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Editorial

Frühlingsgefühle
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Regine Krüger

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

die ersten Schneeglöckchen und Winterlinge strecken gerade ihre Köpfe aus dem Boden und knackig 
kalte Wintertage gefrieren uns den Atem. Trotzdem geht es rasant aufwärts: Die Tage werden länger, 
die Sonnenstrahlen intensiver und die Vogelstimmen immer lauter. Der Frühling kommt mit großen 
Schritten und mit ihm neuer Schwung, geballter Tatendrang und tausend neue Ideen im Kopf. 
Jetzt ist es Zeit, die Ärmel hochzukrempeln und sich mit Elan ans Werk zu machen. Schließlich gibt 
es immer was zu tun, was vor allem Hauseigentümer genaustens wissen. Ob Carport, neue Sitzecke, 
Dekoideen für Ostern oder der langersehnte Ausbau des Dachbodens: Keine Jahreszeit eignet sich 
besser als der Frühling, um endlich zur Tat zu schreiten. 
Inspirationen dafür gibt es auf den Frühlingsmessen landauf, landab, über die wir in dieser Ausga-
be ausführlich berichten. Von Wunstorf bis Helmstedt und vom Weserbergland bis zur Südheide 
öffnen an den kommenden Wochenenden regionale Wirtschaftsmessen ihre Tore. Sie halten ein 
breites Angebot an Dienstleistungen und Produkten parat. Jede Messe hat ihren eigenen Schwer-
punkt: So setzt zum Beispiel Holzminden mit „Erlebnis Energie“ einen Fokus auf Technik, während 
die neue Elm-Lappwald-Messe einen bunten Strauß an Ideen und Angeboten für die ganze Familie 
bereithält. 
Besucher können nicht nur persönlich mit Experten ins Gespräch kommen, sondern sich auch gleich 
einen Termin geben lassen, um beispielsweise Lichtinstallationen, eine neue SAT-Anlage und die 
neue Heizung einbauen zu lassen. Auch Hobbygärtner profitieren von einem Besuch und können 
Stauden, Setzlinge & Co. mit nach Hause nehmen. Und manch einer macht durch den Direktverkauf 
echte Messeschnäppchen. Immer einen Besuch wert ist übrigens auch der Bauhaus-Stadtgarten, 
wo ausgebildete Gärtner wissen, wie man Pflanzen veredelt, Bäume richtig schneidet und Rosen 
zum Dauerblühen bringt. Möge es ein sonniges Frühjahr werden!

Herzlichst, Ihre
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Die Energieberatung der Verbraucherzentrale wird 40!

40 Gutscheine für stationäre Beratungen

Steigende Energiepreise, 
schwindende Ressourcen, Be-
lastungen für das Klima und die 
Umwelt: Es gibt ausreichend 
Gründe, Energie sparsam und 
effizient einzusetzen. Die Ener-
gieexperten der Verbraucher-
zentrale Niedersagen zeigen 
verschiedene Möglichkeiten, 
Energie zu sparen, Ressourcen 
zu schützen und den Geldbeu-
tel zu schonen. Zudem erfahren 

Ratsuchende alles Wissens-
werte zu den Themen Strom-
verbrauch, Anbieterwechsel, 
Heiztechnik, Dämmung und 
regenerative Energien. 
Zum 40. Geburtstag verschenkt 
die Energieberatung Hannover 
40 Gutscheine für eine statio-
näre Beratung. Interessierte 
können sich die Gutscheine ab 
dem 15. März, dem Weltver-
brauchertag, direkt in der Bera-

tungsstelle, Herrenstr. 14 in 
Hannover, abholen (solange 
Vorrat reicht). Die Gutscheine 
sind 40 Tage – bis zum 23. April 
– gültig. 
Außerdem können sich Ver-
braucher am Weltverbraucher-
tag in der Beratungsstelle von 
10 bis 17 Uhr kostenfrei beraten 
lassen (Anmeldung unter 0511-
91196-0 erbeten). Beim Vor-
trag: „Schimmel nach der Wär-
medämmung – Wahrheit oder 
Mythos?“ geht es darum, mög-
liche Vorbehalte gegen eine 
energetische Modernisierung 
eines Eigenheims auszuräu-
men. Der Vortrag beginnt um 17 
Uhr im Vortragsraum der Bera-
tungsstelle, 4. Etage.

Verbraucher über 
Energieeffizienz aufklären

Mitte der 70er Jahre – nach den 
Ölkrisen – stand Energie ganz 
oben auf der politischen Agen-
da. Der Gesetzgeber reagierte 
mit einer neuen Heizkostenver-
ordnung und stellte die Ver-
braucher vor große Herausfor-
derungen. Vor diesem Hinter-
g r u n d  w u r d e  1 9 7 8  d i e 
Energieberatung der Verbrau-

cherzentrale ins Leben gerufen. 
Seitdem ist es ihre Aufgabe, 
Verbraucher über Energieeffizi-
enz aufzuklären und zu Ener-
gieeinsparpotenzialen in priva-
ten Haushalten zu beraten. In 
Niedersachsen unterstützt die 
Energieberatung private Ver-
braucher mit derzeit über 70 
Energieberatern an mehr als 80 
Standorten. Telefonische Bera-
tung und mehr Infos gibt es 
unter 0800-809 802 400 (kos-
tenfrei) oder über www.ver-
braucherzentrale-energiebera-
tung.de

Information

Verbraucherzentrale
Niedersachsen e. V.
Herrenstr. 14
30159 Hannover
Tel. (0511) 91196-13
Fax (0511) 91196-10
www.verbraucherzentrale
niedersachsen.de

Die Energieexperten der Verbraucherzentrale Niedersagen zeigen verschiedene Möglichkeiten, Energie zu sparen, 
Ressourcen zu schützen und den Geldbeutel zu schonen.
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Individuelle Beratung bei allen 
Fragen rund ums Energiesparen. 

Terminvereinbarung kostenfrei 
unter 0800 – 809 802 400 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

2018_40Jahre_keyVisualAZ_90x130mm_VZDM.indd   1 26.01.2018   11:49:41

Steckbrief: Verbraucher 
zentrale Niedersachsen e.V.

Die Verbraucherzentrale 
Niedersachsen e.V. berät 
Sie individuell und anbie-
terunabhängig zu vielen 
Fragen, die für Sie als pri-
vater Verbraucher wichtig 
sind. Hierzu zählen die The-
menbereiche Telefon und 
Internet, Verbraucherrecht, 
Finanzen, Versicherungen, 
Bauen und Wohnen genau-
so wie Energie und Rund-
funkbeiträge. Die Leistun-
gen werden jährlich von 
rund 1,2 Millionen Verbrau-
chern in Anspruch genom-
men. Landesweit ist die 
Verbraucherzentrale in elf 
Beratungsstellen persön-
lich für Sie da. Zusätzlich 
bietet der Verein Beratung 
am Telefon, per Video-Chat 
und per E-Mail.



BWI März/April 20186

Neue Baugebiete in Lehrte, Ahlten und Arpke ab Mitte 2018

Wohnen mit Flair und viel Geschichte

Weil die Nachfrage nach neuem 
Wohnraum ungebrochen ist, 
weist die Stadt Lehrte jetzt drei 
neue, hoch attraktive Bauge-
biete in der Kernstadt sowie in 
den Ortsteilen Ahlten und Ar-
pke aus. Hier entstehen knapp 
400 Wohneinheiten. Die Stadt 
Lehrte strebt dabei eine Mi-
schung aus Einzel-, Doppel- 
und Reihenhäusern sowie Ge-
schosswohnungsbau an, um 
Wohnraum auch für einkom-
mensschwache Haushalte zu 
schaffen.
Das Neubaugebiet in Ahlten 
„Hannoversche Straße – Nord-
Ost“ umfasst rund fünf Hektar 
und bietet Platz für 100 bis 120 
Wohneinheiten. Die Grundstü-
cke für Einfamilienhäuser ha-
ben eine Fläche zwischen 480 
und 700 Quadratmetern – viel 
Platz also, um großzügig zu 
bauen und einen Garten anzu-
legen. Sie sind bauträgerfrei, 
es darf ein- oder zweigeschos-
sig gebaut werden. Die Reihen- 
und Mehrfamilienhäuser im 
Baugebiet werden an Bauträ-
ger vergeben und von dort 
selbst vermarktet. 
Wer Interesse an einem Einzel- 

oder Doppelhausgrundstück 
hat, sollte sich auf die städti-
sche Interessentenliste setzen 
lassen. Der Bebauungsplan 
sieht auch eine Potentialfläche 
für eine Kindertagesstätte vor, 
was für junge Familien beson-
ders interessant sein dürfte. 

Kultur vor der Tür

Das gilt auch für das Baugebiet 
in Arpke „Im See“: Hier entste-
hen auf 7,1 Hektar 80 bis 90 
Wohneinheiten in einem land-
schaftlich sehr reizvollen Ge-
biet – in gemischten Baustruk-
turen (EFH, DH, RH und MFH); 
eine Kita ist ebenfalls vorgese-
hen. Über einen Fuß- und Rad-
weg wird eine schnelle Verbin-
dung zum Bahnhof Immen-
sen-Arpke und einem nahege-
legenen Spielplatz geschaffen. 
Nahe des Baugebietes befindet 
sich das Naturfreundehaus 
Grafhorn mit dem Wohnstall-
haus aus der Eisenzeit, das seit 
August 2016 als Freilichtmuse-
um genutzt wird. Hier gibt es 
Geschichte zum Anfassen und 
Mitmachen. 
In den beiden Ortschaften be-

finden sich  Grundschulen, die-
se werden an die wachsenden 
Strukturen angepasst . Weiter-
führende Schulen wie Gymna-

sium, Gesamtschulen, Real-, 
und Förderschulen befinden 
sich in der Lehrter Kernstadt.
Die Erschließung des dritten 

Altehrwürdiges Gebäude: Das historische Lehrter Rathaus im Herzen der Kleinstadt. 
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Markantes Wahrzeichen von Lehrte: Der Wasserturm, der bei Dunkelheit in 
leuchtenden Farben angestrahlt wird. 
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Baugebiets „Manskestraße 
Nord-West“ soll voraussicht-
lich in der zweiten Jahreshälfte 
im kommenden Jahr beginnen. 
Bis dahin erfolgt in enger Ab-
stimmung mit dem Bezirksver-
band der Kleingärtner Lehrte 
die Umsiedlung der momentan 
vorhandenen Gartenkolonie 
auf ein neues Areal in unmittel-
barer Nähe zum Lehrter Hohn-
horstsee. Dort schafft die Stadt 
geeignetes Ersatzland und bie-
tet den Garteninhabern attrak-
tive Konditionen zum Umzug 
auf das neue Areal. 
Dieses Baugebiet punktet 
durch seine stadtnahe Lage in 
fußläufiger Entfernung in die 
Innenstadt und zum Bahnhof. 
Es ist rund 5,9 Hektar groß und 
bietet Platz für rund 200 bis 220 
Wohneinheiten in gemischten 
Baukörperstrukturen. Einzel-, 
und Doppelhäuser, Reihenhäu-
ser und Mehrfamilienhäuser 
schaffen durchmischten Wohn-
raum für alle Bevölkerungs-
schichten. 
Nachlass für 
effiziente Gebäude

Der Verkauf der Grundstücke 

beginnt in Ahlten und Arpke 
voraussichtlich zur zweiten Jah-
reshälfte 2018. Das Baugebiet 
in der Kernstadt wird frühes-
tens ein Jahr später für eine 
Bebauung zur Verfügung ste-
hen. Interessenten erhalten 
zum jeweiligen Vermarktungs-
beginn Informationsbroschüre 
und die Bewerbungsunterla-

genzugeschickt. Sie haben 
schon jetzt die Möglichkeit, 
sich in der Bauinteressentenlis-
te registrieren zu lassen. Dafür 
werden die vollständige An-
schrift, eine Telefonnummer 
und eine E-Mail-Adresse benö-
tigt.
Durch den Zuschnitt der Grund-
stücke und die Ausrichtung der 
Gebäudekörper schafft die 
Stadt Lehrte in allen Gebieten 
optimale Voraussetzungen für 
das energetische Bauen und 
trägt damit den Klimaschutz-
zielen Rechnung.

Bauinteressentenliste 
liegt bereit

Nach den bereits vorliegenden 
Satzungsbeschlüssen zu den 
drei Gebieten beginnen alsbald 
die Erschließungsarbeiten. Alle 
Gebiete werden über eine ring-
förmige Erschließungsstraße 
an das vorhandene Straßen-
netz angebunden. Mit der Ver-
marktung der Baugrundstücke 
wird in allen Gebieten so recht-
zeitig begonnen, dass die pri-
vate Bautätigkeit an die Fertig-
stellung der Erschließungsleis-

tungen anknüpft. Interessierte 
können ihr Interesse in einer 
Interessentenliste vormerken 
lassen. Zum Vermarktungsstart 
erhalten alle Interessenten 
zeitgleich die jeweilige Infor-
mationsbroschüre zum Bauge-
biet mit Informationen zur Ver-
marktung, zu Preisen und Ver-
gabekriterien. Außerdem er-
halten sie die Bewerbungs- 
unterlagen und können sich auf 
Grundstücke bewerben. Die 
Kriterien werden derzeit vorbe-
reitet und stehen frühestens im 
Sommer fest. 

Im Dreieck dreier Großstädte 

In Lehrte wohnen derzeit rund 
45.000 Einwohner, verteilt auf 
die Kernstadt und die insge-
samt neun Ortsteile. Die Innen-
stadt bietet einen vielfältige 
Einkaufsmöglichkeiten, klei-
nen Geschäften und Cafés, die 
zum Flanieren und Verweilen 
einladen. Die medizinische Ver-
sorgung mit Ärzten und Apo-
theken ist sehr gut. 
Das Ortszentrum ist nur 16 Ki-
lometer Luftlinie von der Stadt-
mitte der Landeshauptstadt 

Das Neubaugebiet in Ahlten „Hannoversche Straße – Nord-Ost“ umfasst rund fünf Hektar und bietet Platz für 100 bis 
120 Wohneinheiten.

Fo
to

: S
ta

dt
 L

eh
rt

e

Landschaftlich sehr reizvoll gelegen: das künftige Wohngebiet in Immen-
sen-Arpke. 
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Hannover entfernt, sodass die 
Kleinstadt für Pendler sehr at-
traktiv ist. Aber auch die Nähe 
zu Wolfsburg und Braun-
schweig ist für viele Neubürger 
der Stadt ein entscheidendes 
Argument für diesen Wohnort. 
Mit Naherholungsgebieten wie 
dem Thönser Bruch im Osten 
hat Lehrte einiges zu bieten: 
Die Klärteiche der früheren Zu-
ckerfabrik haben sich zu einem 
Biotop mit enormem Arten-
reichtum gewandelt – mehr als 
260 Vogelarten wurden hier 
gezählt. 

Eisenbahner 
der ersten Stunde

Auch historisch kann Lehrte 
mit wichtigen Ereignissen auf-
warten: Mit dem Bau der Bahn-
strecke Hannover–Braun-
schweig erlangte die Klein-
stadt Mitte des 19. Jahrhun-
derts große Bedeutung und 
wurde zu einem Eisenbahnk-
notenpunkt der Königlich Han-
növerschen Staatseisenbah-

nen. Der frühere „Lehrter 
Stadtbahnhof“ im Berliner 
Bezirk Tiergarten verweist auf 
die Zugstrecke und ist heute 
im Berliner Hauptbahnhof auf-
gegangen. 
Mit der Eisenbahn siedelten 
sich bald neue Industriespar-
ten an: So gab es eine Tonwa-
ren-, Mineraldünger-, Zement-, 
Konserven- und eine Zuckerfa-
brik. Bis heute ist Lehrte je-
doch eine typische Eisenbah-
nerstadt geblieben. Darauf 
verweist auch das älteste und 
größte mechanische Stellwerk 
Norddeutschlands, das heute 
ein Museum ist.
Das Kurt-Hirschfeld-Forum ist 
das kulturelle Zentrum der 
Stadt: Hier finden regelmäßig 
Theateraufführungen statt, 
und hier befindet sich auch die 
Stadtbücherei. Im Fachwerk-
haus im Stadtpark gibt es re-
gelmäßig Lesungen, Konzerte, 
Kabaretts und vieles mehr, im 
Stadtpark selbst steigt einmal 
jährlich das internationale 
Bluesfestival. 

Das Baugebiet „Manskestraße Nord-West“ in der Lehrter Kernstadt punktet durch seine stadtnahe Lage. 
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Mittelzentrum 
der östlichen Region

Mit der Umnutzung des ehema-
ligen Zuckerfabrikgeländes hat 
die Stadt Lehrte die Einkaufs- 
und Flaniermöglichkeiten wei-
ter ausgebaut und den histori-
schen Stadtpark um einen viel-
fach prämierten Teil erweitert, 
der durch seine runden Wasser-
flächen an die eng mit der Stadt 
verbundene Geschichte der 
Zuckerfabrik erinnert. 
Das Wahrzeichen der Stadt ist 
der Wasserturm, der 1912 er-
richtet wurde. Er ist knapp 45 
Meter hoch und fasste in seinen 
aktiven Zeiten 250 Kubikmeter 
Wasser. Im Frühjahr 2003 ging 
der Turm außer Betrieb. Seit-
dem erlebt Lehrte, das Mittel-
zentrum in der östlichen Re-
gion, einen wahren Bauboom: 
Seit dem Jahr 2011 steigt die 
Zahl der Wohngebäude und 
Wohnungen überdurchschnitt-
lich an. Reizvolle Neubauten 
wie das Quartier 16 in unmittel-
barer Innenstadtlage haben die 

Attraktivität der Kleinstadt be-
trächtlich gesteigert. Lehrte 
setzt damit die im Wohnraum-
versorgungskonzept vorgege-
benen Ziele konsequent um. 

Einzigartige Infrastruktur

Lehrte verfügt über eine wohl 
einzigartige Infrastruktur: Tra-
ditionell ist der Bahnhof ein 
wichtiger Knotenpunkt im 
Großraum-Verkehr Hannover 
(GVH) und bietet vier Verbin-
dungen pro Stunde in die Lan-
deshauptstadt und zurück. Zu-
dem verfügt die Stadt über drei 
Anschlussstellen an die A2 Ber-
lin-Dortmund; die Auffahrt zur 
A7 befindet sich unweit in Han-
nover-Anderten. Darüber hin-
aus verläuft durch Lehrte in 
Nord-Süd-Richtung die Bun-
desstraße 443. Sie führt nach 
Norden über Burgdorf zur Bun-
desautobahn 37 beziehungs-
weise zur Bundesstraße 3 nach 
Celle und nach Süden über 
Sehnde in Pattensen zur Bun-
desstraße 6. Die B 443 kreuzt 
südlich von Lehrte die Bundes-
straße 65 von Hannover nach 
Peine. In Lehrte gibt es sieben 
Buslinien, drei davon verkeh-
ren ausschließlich in der Kern-
stadt. 

Information

Stadt Lehrte
Fachdienst Finanzen und
Liegenschaften
Rathausplatz 1
31275 Lehrte
Ansprechpartner:
Rosemarie Wilhelm, (Lehrte)
Tel. (05132) 505240 ,
rosemarie.wilhelm@lehrte.de 
oder
Michael Brandes (Ahlten und
Arpke); Tel. (05132) 505241
michael.brandes@lehrte.de 
www.lehrte.de
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Die Albert Fischer Hausbau GmbH baut 
hier energieeffiziente Reihenhäuser

Neues Wohnquartier 
im Herzen von Lehrte

Mitten im Herzen von Lehrte, An der Weide, auf einem Grundstück von etwa 1000 
Quadratmetern, baut die Albert Fischer Hausbau GmbH das neue Wohnquartier „An 
der Weide“. Das sind kleine, aber feine Reihenhäuser nach der Energieeinsparverord-
nung 2016. Die Häuser sind an die umliegende Landschaft und Bebauung stilvoll 
angepasst. Die weißen Fassaden  werden farblich abgesetzt.

Auf jedem der Eigentumsgrundstücke sind je eine Garage und ein weiterer PKW-Ein-
stellplatz eingeplant. Die Häuser bieten auf drei Ebenen jeweils ein großes Wohnzim-
mer, Küche, Hauswirtschaftsraum, Gäste-WC und drei Schlafzimmer mit  einem 
großzügigen Bad. Das Wohnzimmer und die Zimmer, die zum Garten ausgerichtet 
sind, erhalten moderne bodentiefe Großformatfenster, die viel Licht einströmen las-
sen. Hier wurde besonderes Augenmerk auf Energieeinsparung wie auch auf Schall-
schutz gelegt. Alle Fenster werden mit einer dreifachen Verglasung versehen. Die 
Rollläden an den Fenstern geben zusätzliche Sicherheit, Ruhe  und Sonnenschutz.

Die Gärten und die Terrassen sind so angeordnet, dass sie eine maximale Privatsphä-
re sowie eine gute Ausrichtung zur Sonne bieten.
So sind die Häuser für Familien mit bis zu zwei Kindern mit angenehmem Raumbedarf 
hervorragend geeignet. Die Grundrisse und Ausstattung können ganz nach den Wün-
schen und Vorstellungen der Käufer realisiert werden.
Die Leistungen  von der Albert Fischer Hausbau GmbH beinhalten die schlüsselferti-
ge Erstellung des Wohnhauses bis auf die Maler- und Teppichbodenarbeiten. Boden-
fliesen sind im Bad, Gäste-WC, Küche und Diele eingeplant. Alle Räume erhalten eine 
Fußbodenheizung. In den Wohn- und Schlafzimmern werden Brandschutzmelder in-
stalliert.

Information

Albert Fischer Hausbau GmbH . Bahnhofstraße 70 . 31008 Elze
Tel. (0 50 68) 93 10 50-0 . info@af-hausbau.de . www.af-hausbau.de
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www.af-hausbau.de

Bauen mit
Leidenschaft!

ALBERT FISCHER HAUSBAU GmbH
Heilswannenweg 53  31008 Elze
Telefon: 0 50 68 / 93 10 500
E-Mail: info@af-hausbau.de     

Unterstützen Sie unsere  
Spendenaktion zugunsten  
„Ein Herz für Kinder“  
Sie bauen mit uns ein Einfamilien-
haus. Pro gebautem Kinderzimmer 
in Ihrem Haus spenden wir:

300 € 
an die Kinderhilfsorganisation  
BILD hilft e.V. „Ein Herz für Kinder“ 

BILD hilft e.V.

Ihr sicherer Baupartner für

ENERGIE-
EFFIZIENTE 
MASSIVHÄUSER
Jetzt Katalog anfordern!
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Gebäude in Langenhagen modernisiert, 
gefördert und mit „Grüner Hausnummer“ ausgezeichnet

Wenn schon, denn schon

Wenn schon, denn schon: Wie-
der einmal zeigt ein Moderni-
sierungsbeispiel, wie richtig 
man mit dieser Herangehens-
weise liegt. In Langenhagen ist 

ein 1971 errichtetes Haus kaum 
wiederzuerkennen. Hier fallen 
das neue Dach und der neue 
Außenputz auf, aber auch der 
einladende, stählerne Treppen-

aufgang mit überdachter Haus-
tür. Er ist kontrastreich einge-
fasst, ebenso wie die neue 
Gaube in Holzverschalung in 
warmem Farbton. 
Man meint, einen Neubau vor 
sich zu haben, und vom energe-
tischen Standard her ist es tat-
sächlich einer. Doch längst 
nicht alle Neuerungen sind so-
fort sichtbar. Manches liegt 
sogar gänzlich verborgen, wie 
zum Beispiel die eineinhalb 
Meter tief in der Erde versenk-
ten Flächenkollektoren der 
neuen Erdwärmepumpe. Sie 
beheizen das Haus jetzt anstel-
le von Öl und sorgen für warmes 
Wasser. 

Alte Werte erhalten

Teils mit den eigenen Händen 
erbauten die Großeltern des 
Bauherrn Daniel Laas das Ein-
familienhaus. Ab 1997 wohnte 
er mit dem Großvater zusam-
men, ab 2008 mit Ehefrau Su- 
sanne und den heute sieben- 
und zehnjährigen Kindern. Zu 

Beginn der Modernisierung im 
Jahr 2016 zog der 90-Jährige ins 
Nachbarhaus zu den Eltern von 
Daniel Laas: „2011 hat mir mein 
Großvater das Haus vererbt. 
Uns war es wichtig, das zu er-
halten, was meine Großeltern 
mit viel Liebe geschaffen hat-
ten. Aber wir wollten auch ein 
gutes, ökologisches Gewissen 
haben.“ Denn dass das in Holz-
ständerbauweise gebaute Ge-
bäude heutigen Anforderun-
gen an das Wohnen nicht mehr 
genügte, war der Familie klar. 
„Ohne die niedrigen Zinsen und 
die Zuschüsse von KfW, BAFA 
und vom enercity-Fonds proKli-
ma wäre uns diese Komplett-
modernisierung ganz schön 
schwergefallen“, resümiert 
Laas.

Vielfältige Beratungs- 
angebote genutzt

Mindestens ebenso wichtig wie 
die Finanzierung war die Bera-
tung durch Fachleute. Die holte 
sich Laas zur Erstberatung über 
die Klimaschutzagentur Region 
Hannover ins Haus (Tel.: 0511-  
220022-88). Auch auf energie-
held.de fand er hilfreiche Infor-
mationen. Als die Modernisie-
rung konkreter wurde, holte er 
noch einen „Energielotsen“ 
von proKlima für Kostenschät-
zungen, Unterstützung bei der 
Förderantragstellung, Auswahl 
der Gewerke, Koordinierung 
der Qualitätsprüfung, Rech-
nungsprüfung und einiges 
mehr ins Boot. Die gesamte 
Bauplanung und Koordinie-
rung der Umbaumaßnahmen-
übertrug Laas dann dem Han-
noverschen Architekturbüro 
Vier Linden. Dieses entwickelte 
Maßnahmenvarianten für Kre-
d i t e  n a c h  K f W- E f f i z i e n z -
haus-Anforderungen. In Lan-
genhagen bekam die Variante 
KfW-Effizienzhaus 85 Standard 
den Zuschlag - mit einem Maß-
nahmenpaket aus Wasser-So-

Ob Modernisierungsberatung, Solar-Check oder Heizungsvisite – 
Termine für Hausbesitzer unter: 0511.220022-88

Immer gut 
beraten

   Nutzen Sie unsere Beratung in den eigenen vier    
   Wänden: kostenlos, qualifiziert & unabhängig.   

Für die Komplettsanierung ihres Haus musste Familie Laas für ein halbes Jahr ausziehen. Doch jetzt ist ihr Heim 
energetisch top und bietet höchsten Wohnkomfort – ausgezeichnet mit der „Grünen Hausnummer“. 
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Sind Sie ein

Oldtimer?
Sie werden staunen, wie viel Energie    und 
Kosten Sie mit einer Dämmung oder einer  
Solaranlage sparen können. Mehr zum  
proKlima-Förderprogramm „Modernisieren“ unter: 
www.proklima-hannover.de · 0511 - 430-1970

le-Wärmepumpe mit flächen-
deckenden Erdkollektoren, 
Fußbodenheizung, Dachdäm-
mung, Wärmeschutzvergla-
sung an Gauben, Dachfenstern 
und Haustür sowie Dämmung 
der Außenwände. Außerdem 
hat Familie Laas eine Komfort-
lüftungsanlage mit Wärme-
rückgewinnung installieren 
lassen. 

Entkernt und neu gedämmt

Für die Umsetzung all dieser 
Maßnahmen inklusive einer 
neuen, offenen Raumgestal-
tung wurde das Haus vollstän-
dig entkernt – die Familie muss-
te für ein halbes Jahr auszie-
hen. Die Holzständerwände 
wurden entkernt und neu ge-
dämmt. Hier wie auch für die 
Dämmung des aufgedoppelten 
Daches wählten sie einen et-
was teureren, nachhaltigen 
Dämmstoff mit natureplus-Zer-
tifi zierung aus. 
Finanzielle Erleichterungen 
gab es auch für die Wärmepum-
pe, deren Anschaffungskosten 

weit höher liegen als für eine 
Gasheizungsanlage. Das Bun-
desamt für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) förderte 
hier mit 4000 Euro. 
Bei proKlima sind 3800 Euro 
beantragt für die Wärmepum-
pe, den effizienten Speicher, 
die Verbrauchsdatenauswer-
tung und die Optimierung der 
Heizungsanlage. 

Spezialtarif für Wärmepumpe

Für die Dämmung der Fassade 
und des Daches, die Kellerde-
ckendämmung, den Energielot-
sen und die Komfortlüftungs-
anlage zahlte der enercity-
Fonds weitere 6000 Euro. ener-
city gewährt einen Tag- und 
Nachttarif, weil die Wärme-
pumpe Strom benötigt. „So 
hoch wie erwartet ist der Strom-
verbrauch gar nicht“, freut sich 
Daniel Laas. proKlima wertet 
ein Jahr lang Verbrauchsdaten 
aus. Das bringt noch mehr Er-
kenntnisse über die lohnende 
Investition und hilft die Einstel-
lungen der Anlage nach dem 
ersten Betriebsjahr zu optimie-
ren. Die Klimaschutz- und Ener-
gieagentur Niedersachsen und 
die Klimaschutzagentur Region 
Hannover haben die nachhalti-
ge Sanierung mit der „Grünen 
Hausnummer“ ausgezeichnet, 
auf die Daniel Laas stolz ist.
Sein Fazit: „Mein Großvater hat 

alle Umbauten aufmerksam 
verfolgt und ist zufrieden. Mit 
nur zwei Großgeräten im Keller 
decken wir unseren komplet-
ten Energiebedarf ab. Das 
Wohnklima ist ein ganz anderes 
geworden, und unsere Kinder 
profitieren von den Pollenfil-
tern der Lüftungsanlage.“

proKlima-Förderung 2018

Da die bundesweite Förderung 
für konventionelle Dämmstoffe 
sehr gut ist, hat sich proKlima 
als lokaler Förderfonds ent-
schlossen, in diesem Jahr einen 
Schritt weiter zu gehen. „Unse-
re Anforderungen an die Dämm-
materialien sollten auch nach-
haltig sein. Wir setzen bei der 
Förderung für die Gebäude-
dämmung daher jetzt auf das 
hochwertige natureplus-Sie-
gel“, sagt Verena Michalek, 
Projektleiterin bei proKlima. 
Mit dem Qualitätszeichen natu-
replus werden Bauprodukte 
aus nachwachsenden Rohstof-
fen, unbeschränkt verfügbaren 
mineralischen Rohstoffen und 

Sekundärrohstoffen ausge-
zeichnet.

 

Information

Service-Point
Klimaschutz
für die Region Hannover
im üstra Kundenzentrum
Mo.-Fr. 10.00-18.00 Uhr 
Sa. 10.00-16.00 Uhr
Karmarschstr. 30/32 
30159 Hannover

proKlima – 
Der enercity-Fonds
Tel. (0511) 430-1970
proklima@enercity.de 
www.proklima-hannover.de

Klimaschutzagentur
Region Hannover
Tel. (0511) 220022-20
Fax (0511) 220022-55
beratung@
klimaschutzagentur.de
www.klimaschutz-
hannover.de

Während der Sanierung musste die Familie für ein halbes Jahr ausziehen. 
Die Holzständerwände wurden entkernt und neu gedämmt. Hier wie auch für 
die Dämmung des aufgedoppelten Daches wählten sie einen nachhaltigen 
Dämmstoff aus.
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Die Klimaschutz- und Energieagen-
tur Niedersachsen und die Klima-
schutzagentur Region Hannover ha-
ben die nachhaltige Sanierung mit 
der „Grünen Hausnummer“ ausge-
zeichnet, auf die die Bauherren sehr 
stolz sind.
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German Design Award 2018 für Buderus 
Wärmepumpe, Brennwertkessel und Ferndiagnose-Portal

Herausragend gestaltet

Gleich mehrere Heiztechniklö-
sungen des Systemexperten 
Buderus erhalten den German 
Design Award 2018 für einzig-
artiges Produktdesign. Ausge-
zeichnet in der Kategorie Excel-
lent Product Design werden die 
Luft/Wasser-Wärmepumpe 
Logatherm WLW196i AR T und 
die Logano plus Serie mit ihren 
Öl- und Gas-Brennwertkesseln 
im Titaniumglas-Design. Das 
B u d e r u s  C o n t r o l  C e n t e r 
ConnectPRO, ein Ferndiagno-
se-Portal für Heizungsinstalla-
teure, wird in der Kategorie 
Excellent Communications De-
sign prämiert. Die Jury des jähr-
lichen Wettbewerbes kürt Pro-
dukte, die auf ihre Art wegwei-
send in der internationalen 

Designlandschaft sind. Die 
Preisverleihung des German 
Design Award 2018 ist Teil der 
Konsumgütermesse Ambiente 
im Februar nächsten Jahres in 
Frankfurt am Main.

Wärmepumpe als eleganter 
Blickfang

Zu den allesamt als „Winner“ 
ausgezeichneten Preisträgern 
zählt die aus einer Außen- und 
einer Inneneinheit bestehende 
Luft/Wasser-Wärmepumpe Lo-
gatherm WLW196i AR T. Die Jury 
zeigte sich beeindruckt vom 
attraktiven Titaniumglas- 
Design der Inneneinheit, die in 
schwarz oder weiß erhältlich 
ist: Durch die hochwertige und 
zugleich robuste Glasfront so-
wie eine klare Formensprache 
macht die Towerlösung auch im 
Wohnbereich eine gute Figur. 
Ein 190 Liter-Warmwasserspei-
cher ist integriert, ohne die 
ansprechende Optik zu beein-
trächtigen.
Die Logatherm WLW196i AR T 
wandelt die Energie in der Um-
gebungsluft in Wärme für Hei-
zung und Warmwasser um und 
eignet sich vor allem für den 
Einsatz in Ein- und Zweifamili-
enhäusern. Sie ist in den Leis-
tungsgrößen 6, 8, 11 und 14 kW 
sowie in vier verschiedenen 
Varianten erhältlich: Alternativ 
zur Logatherm WLW196i AR T 
stehen eine weitere Tower- 
lösung mit integriertem Solar-
wärmetauscher und zwei Vari-
anten zur Wandmontage zur 
Wahl. Alle vier Varianten gibt es 
auch als Logatherm WLW196i 
IR, bei der beide Wärmepum-
pen-Komponenten im Gebäude 
aufgestellt werden. Damit lässt 
sich für jeden Heiz- und Warm-
wasserbedarf und für jeden 
Aufstellort das passende Gerät 
finden. Auch an eine komforta-
ble Bedienung hat Buderus 
gedacht – Anlagenbetreiber 
können dank integrierter Inter-

Mehr als eine Heizung.
Ein Heizsystem 
 mit Zukunft. 

Die Klassifizierung zeigt die Energieeffizienz  
des Buderus Systems bestehend aus  
Logamax plus GBH192iT150S PNR400,  
Systembedieneinheit Logamatic RC310 plus  
4 Stück Flachkollektoren Logasol SKT 1.0.  
Die Klassifizierung kann je nach Komponenten  
oder Leistungsgrößen eventuell abweichen.

Solide. Modular. Vernetzt.

Die Heizsysteme der Titanium Linie sind 
immer eine wegweisende Systemlösung. 
Mit besonderer Langlebigkeit, Energie- 
effizienz und komfortabler Bedienung von 
unterwegs durch ihre Vernetzung über das 
Internet. Wir beraten Sie gerne. Weitere 
Infos auf www.buderus.de/zukunft

Bosch Thermotechnik GmbH
Buderus Niederlassung Hannover
Stahlstraße 1
30916 Isernhagen HB
Tel. (0511) 77 03-0
hannover@buderus.de
www.buderus.de

A+ Energieeffi zienz

Internet und Apps

Touchscreen-Komfort

Buderus Titanium Glas

ALU plus Technologie

Intelligentes Design

Systemoptimierung

Erleben Sie mit uns die Zukunft der Heizsystemtechnik. Solide, durchdacht, 
system optimiert – moderne Gas-Brennwerttechnik, die Maßstäbe setzt. Mit 
hochwertigen Materialien und Buderus Titanium Glas, integrierter Internet-
Schnittstelle und intuitivem Touchscreen-Display. Modular aufgebaut für die 
Erweiterung durch regenerative Energie quellen. Seien Sie bereit für die Zukunft. 
www.buderus.de/zukunft

Die Klassifi zierung zeigt die Energieeffi zienz des Buderus Systems bestehend aus Logamax plus GB192iT150 PNR400, 
Systembedieneinheit Logamatic RC300 plus 4 Stück Flachkollektoren Logasol SKS 5.0. Die Klassifi zierung kann je nach 
Komponenten oder Leistungsgrößen eventuell abweichen.

Bereit für die Zukunft.
Die neuen Heizsysteme von Buderus.

 Anschlussfertig für das

Buderus Control Center Connect

Für ein durchdachtes Kommunikationsdesign erhält das Control Center 
ConnectPRO den German Design Award 2018.
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net-Schnittstelle die Wärme-
pumpe mit ihrem Smartphone 
oder Tablet über die Buderus 
App EasyControl steuern.

Brennwertkessel-Serie in 
modernem Design

Ebenfalls mit dem German 
Design Award 2018 prämiert 
werden die Buderus Geräte der 
Logano plus Serie. Diese um-
fasst  moderne  G as-  und 
Öl-Brennwertgeräte, die sich 
durch ihre modulare Bauweise, 
optimale Systemintegration, 
Internetanbindung und das 
charakteristische Design mit 
solider Glasfront auszeichnen. 
Heizungsfachfirmen profitie-
ren vom inneren Aufbau der 
Geräte – alle wichtigen Kompo-
nenten sind gut zugänglich und 
so angeordnet, dass sich War-

Die Luft/Wasser-Wärmepumpe Logatherm WLW196i AR T 
überzeugt mit ihrem attraktiven Titaniumglas-Design.

Ebenfalls mit dem German Design Award 2018 für das herausragende Design 
prämiert: die Buderus Titanium-Geräte der Logano plus Serie.

tungs- und Servicearbeiten 
schnell erledigen lassen.
Zur Serie gehört beispielsweise 
der Öl-Brennwertkessel Loga-
no plus KB195i. Dank hocheffi-
zienter Modulations-Betriebs-
weise passt er seine Leistung 
automatisch dem aktuellen 
Wärmebedarf an. Der sehr leise 
Betrieb und das moderne De-
sign ermöglichen es, den Heiz-
kessel in die Innenarchitektur 
des Gebäudes zu integrieren 
und im wohnraumnahen Be-
reich oder Hobbyraum aufzu-
stellen. Der Logano plus KB195i 
lässt sich als Single-Kessel 
oder in Kombination mit einem 
Warmwasserspeicher einset-
zen. Anlagenbetreiber können 
den Öl-Brennwertkessel mit 
der Systembedieneinheit Loga-
matic RC310 steuern. Diese ist 
ebenfalls im Buderus Titanium 

Design gestaltet und in schwarz 
oder weiß erhältlich. Touch-
keys mit durchgehender trans-
parenter Oberfläche bieten 
eine elegante Optik.

Clever kommunizieren: 
Control Center ConnectPRO

Das innovative Profi-Portal 
Control Center ConnectPRO 
vernetzt die Buderus Hand-
werkspartner mit den Hei-
zungsanlagen ihrer Kunden. 
Der Heizungsfachmann er-
kennt damit auf einen Blick, wo 
die Anlagen regulär arbeiten 
und wo demnächst eine War-
tung ansteht. Tritt an einer be-
treuten Anlage eine Störung 
auf, erhält er eine ausführliche 
Fehlerdiagnose. Dabei werden 
direkt mögliche Ursachen und 
deren Wahrscheinlichkeit auf-

gezeigt. Das Control Center 
ConnectPRO zeigt darüber hin-
aus sogar, wie der Fehler beho-
ben werden kann, wie lange die 
Reparatur voraussichtlich dau-
ern wird und welche Ersatzteile 
dafür nötig sind. Für dieses 
durchdachte Kommunikations-
design erhält das Control Cen-
ter ConnectPRO ebenfalls den 
German Design Award 2018.

Information

Buderus – 
Niederlassung Hannover
Bosch Thermotechnik GmbH
Stahlstraße 1
30916 Isernhagen HB
Tel. (0511) 7703-0
hannover@buderus.de
www.buderus.de
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Viebrockhaus bietet „Energiekostenlos“-Garantie

Topeffi ziente Traumhäuser

Ein schönes Zuhause gehört für 
die meisten Menschen zu den 
wichtigsten Din-gen im Leben. 
Im Viebrockhaus-Musterhaus-
park in Bad Fallingbostel fi nden 
Interessenten genau das: 21 
schöne Häuser in großer Viel-
falt. Der Clou: Alle Viebrock-
häuser werden ab dem Baujahr 
2018 nur noch als KfW-Effizi-
enzhaus 40 Plus gebaut – und 
auf Wunsch mit der in Deutsch-
land einzigartigen »Energie-
kostenlos-Garantie« ausge-
stattet.
„KfW 40 Plus für alle Häuser. 
Besser geht es derzeit nicht“, 
betont Dirk Viebrock, Vor-
standsvorsitzender des Famili-
enunternehmens. „Für alle 
Viebrockhäuser sind damit ne-
ben niedrigsten Energiever-
bräuchen auch höchste Förder-
möglichkeiten und Tilgungszu-
schüsse sichergestellt.“ Das 
perfekte Zusammenspiel von 
effizienter Photo-voltaikanla-
ge, Energiemanagementsys-

tem und Hausbatterie sorgt 
dafür, dass der selbst erzeugte 
Sonnenstrom zum größten Teil 
auch im Haus verbraucht wird.
„On top bieten wir als einziger 
Haushersteller Deutschlands 
die »Energiekostenlos-Garan-
tie« als Upgrade an“, so Dirk 
Viebrock weiter. Kunden, die 
sich dafür entscheiden, werden 
bilanziell nie wieder Energie-
kosten für Heizung, Warmwas-
ser und Lüftung haben. Für 
zehn Jahre übernimmt Viebrock-
haus dafür sogar die volle Ga-
rantie.

Weitere Energie-Upgrades

Neben der »Energiekosten-
los-Garantie« stehen weitere 
Upgrades für die Abdeckung 
des kompletten Energiebe-
darfs zur Verfügung. Das 
„Haushaltsstrom-Paket“ mit 
erwei-terter Photovoltaikanla-
ge, einer Schnittstelle für pro-
grammierbare Haushalts-

elektrogeräte und einigem 
mehr, deckt auch den im Alltag 
benötigten Energiebedarf für 
Beleuchtung, Haushaltselekt-
rogeräte usw. ab. Mit dem 
Upgrade „E-Mobilität“ werden 
sowohl Photovoltaikanlage als 
auch Hausbatterie noch einmal 
erweitert und eine Wand-La-
destation für die „Betankung“ 
von E-Autos und E-Bikes instal-
liert. Und das „Upgrade Küh-
lung“ sorgt dafür, dass in der 
Fußbodenheizung im Sommer 
kaltes Wasser zirkuliert und die 
Räume dadurch angenehm 
temperiert werden.
Wer mit Viebrockhaus baut, 
kann sich außerdem auf eine 
hochwertige Markenausstat-
tung freuen, die ausgefallene, 
praktische und schöne Lösun-
gen bietet. In der neuen Aus-
stattung „Auswahl-Plus 2018“ 
ist zudem vieles schon inklusi-
ve, was man bei anderen Haus-
herstellern nur gegen Aufpreis 
erhält.

Mit Smart Home-Lösungen
in die digitale Welt

Schließlich können Viebrock-
haus-Bauherren ihr neues Zu-
hause von Anfang an smart 
vernetzen. Die angebotenen 
Smart Home-Lösungen sorgen 
für noch mehr Komfort und Si-
cherheit. „Mit unseren Smart 
Home-Lösungen haben wir ei-
nen günstigen Einstieg und 
eine sehr gute Funktionalität 
sichergestellt. Ich kann jedem 
Bauherrn nur empfeh-len, 
schon heute sein Haus auf die 
Zukunft der jederzeit erweiter-
baren Smart Home-Technologi-
en vorzubereiten“, betont Dirk 
Viebrock.

Workshops und
persönliche Beratung

In regelmäßig im Musterhau-
spark stattfindenden Work-
shops können sich angehende 
Bauherren schließlich umfas-
send informieren. Experten aus 
verschiedenen Bereichen ge-
ben ihnen wertvolle Tipps für 
die Wahl  des geeigneten 
Grundstücks und des pas-sen-
den Zuhauses, die Entschei-
dung für den richtigen Baupart-
ner, eine stilsichere Be-muste-
rung, die passgenaue Finanzie-
rung u.v.m. Die erfahrenen 
K u n d e n f a c h b e r a t e r  v o n 
Viebrockhaus begleiten die In-
teressenten danach bei der 
Auswahl und Planung ihres 
neuen Zuhausehauses.

Information

Viebrockhaus-Musterhaus 
Bad Fallingbostel
(direkt an der A7)
Hartemer Weg 13
29683 Bad Fallingbostel
Tel. (05162) 97580 oder 
(0800) 8991000 
www.viebrockhaus.de

Mit unserer »Energiekostenlos-Garantie« als Upgrade genießen Sie  
dauerhaft energiekostenfreie Heizung, Lüftung und Warmwasserbereitung.
Viebrockhaus Vertriebs GmbH & Co. Betrieb KG · Musterhauspark Bad Fallingbostel
Hartemer Weg 13 · 29683 Bad Fallingbostel · Telefon: 05162 97580 · viebrockhaus.de
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Elm-Lappwald Messe vom 16. bis 18. März 2018

Familienmesse in Helmstedt

Die Neuauf lage der  E lm-
Lappwald-Messe in Helmstedt 
Mitte März bietet Besuchern 
und Interessenten einen tollen 
Branchen-Informations-Mix: 
Besonders für Haus- und Woh-
nungsbesitzer sowie Bau- oder 
Umbau-Interessierte ist dieses 
Event von großer Bedeutung, 
denn hier fi nden Besucher vom 
16.-18. März 2018 vielfältige 
Lösungen für ein schöneres 
Wohnen und besseres Bauen 
und Leben. Dabei fi nden auch 
Gesichtspunkte wie ökologi-
sches und zukunftsorientiertes 
Bauen ihre Berücksichtigung. 
Bis jetzt haben sich über 100 
regionale und überregionale 
Aussteller für eine Teilnahme 
an der neu ins Leben gerufenen 
regionalen Wirtschaftsmesse 
entschieden. Mit dabei sind 
zahlreiche Autohäuser, Hand-
werksbetriebe, Bauträger, Bau-
sparkassen, Energieberater, 
Krankenkassen, Haushalts- 
und Mobilfunkgeräte-, Strom- 
und Gasanbieter, Pflege- und 
soziale Dienste, Kosmetik-, 

Ambiente- und Lifestyle-Unter-
nehmen. Auch öffentliche Insti-
tutionen aus dem Landkreis 
stellen sich vor. 

Alle Angebote auf einen Blick

Die neue Sauna wird man hier 
auf der Messe ebenso planen 
können wie die nächste Reise, 
die Verwirklichung des Traum-
bades sowie die neue Heizung 
inklusive der staatlichen Förde-
rungen. Fragen bezüglich barri-
erefreien Wohnen, Leben im 
Alter und die optimale Vorsor-
gefür den letzten Lebensab-
schnitt beantworten die fach-
kundigen Aussteller gern.
Das Familienerlebnis im Gewer-
begebiet „Neue Breite Nord“ in 
Helmstedt bietet die ideale 
Plattform zum Zusammen-
führen von Angebot und Nach-
frage. Geplant ist diese Infor-
mations-, Unterhaltungs- und 
Verkaufsmesse mit einer be-
heizten Zeltfläche von 3200 
Quadratmetern sowie Freige-
lände. 

Buntes Rahmenprogramm

Für das leibliche Wohl sorgen 
etliche gastronomische Betrie-
be und Hotels aus der Region. 
Den Sanitätsdienst sowie eine 
Kinderbetreuung übernimmt 
das DRK Kreisverband Helm-
stedt e.V. 
Die Messe findet unter der 
Schirmherrschaft der Stadt 
Helmstedt statt. In der Unter-
haltungshalle gibt es während 
der Messe jeweils von 10 bis 18 
Uhr ein buntes Rahmenpro-
gramm mit einem Gewinnspiel. 
Am Freitagabend gibt es ein 
Classic-Rockkonzert mit der 
Hannoverschen Band „Rock-
kantine“, während am Sams-
tagabend der durch Radio FFN 
und von vielen Großevents be-
kannte DJ Stephan Mangels-
dorff für eine zünftige Tanz-
party sorgt. Der Kartenvorver-
kauf wird von der Konzertkasse 
des Medienhauses des Braun-

schweiger Zeitungsverlages 
organisiert.
Die Firma Fuhrmann-Mund-
stock GmbH bietet einen kos-
tenlosen Bus-Shuttle-Service 
an. An allen drei Messetagen, 
jeweils von 10 bis 18 Uhr, wer-
den regelmäßig alle 40 Minu-
ten folgende Stationen ange-
fahren: Bahnhof Helmstedt –
Holzberg – Braunschweiger Tor 
– Elm-Lappwald Messe (Am 
Lohen). Der Eintritt kostet 3,50 
Euro pro Person; Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre haben 
freien Zutritt.

Information

Heiko Klein Messen
und Ausstellungen
Iltener Straße 87
31275 Lehrte
Tel. (0152) 08 87 96 60
info@heiko-klein-messen.de
www.elm-lappwald-messe.de

Die Neuaufl age der Elm-Lappwald-Messe in Helmstedt Mitte März bietet Be-
suchern und Interessenten einen tollen Branchen-Informations-Mix.
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Helmstedt
„Neue Breite Nord“

16.-18. März

Elm-Lappwald
Messe
Die regionale Wirtschafts-Schau  
im Landkreis Helmstedt

 Haus • Bau • Energie • Wohnen • Ambiente • Lifestyle • Unterhaltung und Kulinarisches

Rahmenprogramm:

Vorverkauf: Konzertkasse Helmstedt Martkpassagen
Neumärker Straße 1A – 3 · 38350 Helmstedt 
www.konzertkasse.de

Fr. 16.3. 19 Uhr

Rockkantine

Sa. 17.3. 19 Uhr
DJ
Mangelsdorff

So. 18.3. 12 Uhr
Tutto Bloccato

…da geh’ ic
h hin !
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Tag des Wassers 2018: 
Abwasserreinigung nutzt naturnahe Verfahren

Vorbild Natur 

Am 22. März 2018 ist Tag des 
Wassers. „Naturbasierte Lö-
sungen für das Wasser“ – so 
lautet das Motto in diesem Jahr. 
Damit erinnern die Vereinten 
Nationen an die Bedeutung 
naturnaher Lösungen: Die Wie-
derherstellung von Auen etwa 
dient der natürlichen Entwick-
lung von Flüssen, bietet so vie-
len Tierarten einen Lebens-
raum und trägt zudem mit sei-
ner Fläche zum Hochwasser-
schutz bei.  
Naturnahe Lösungen für das 
Wasser werden jeden Tag ge-
nutzt, etwa wenn man die Toi-

lettenspülung betätigt und so 
das Abwasser zur Reinigung 
zur Kläranlage schickt. Dort 
werden natürliche biologische 
Prozesse in Gang gesetzt, wie 
sie zum Beispiel auch in Flüs-
sen ablaufen: Bakterien „fres-
sen“ sich durch den Schmutz 
und reinigen so das Wasser. 
Manche brauchen dazu Sauer-
stoff, der dann entsprechend 
hineingegeben wird. 
Im Haushalt gilt es, die natur-
nahe Reinigung zu unterstüt-
zen: Waschsubstanzen nach 
Anleitung dosieren und darauf 
achten, die Toilette nicht als 

zweiten Mülleimer zu nutzen, 
der dann die Reinigung auf der 
Kläranlage stört: Feuchttücher 
etwa, die sich zu langen Strän-
gen verbinden und Pumpen 
lahmlegen – sie gehören in den 
Restmüll, genauso wie Fette 
und Öle, gesammelt in passen-
den Gefäßen. Über den Klassi-
ker Speisereste, die über die 
Toilette entsorgt werden, freu-

en sich die Ratten. Tabu in der 
Toilette sind auch Farben, La-
cke oder Batterien – hier kön-
nen die Inhaltsstoffe die Um-
welt nachhaltig vergiften. Und 
last but not least gehören aus 
diesem Grund natürlich auch 
Medikamente auf gar keinen 
Fall in die Toilette oder den 
Abfluss, sondern auf den Son-
dermüll oder dorthin zurück, 
wo sie gekauft wurden: Apo-
theken nehmen Medikamente 
gern zurück. 

Information

Wasserverband Peine
Horst 6
31226 Peine
Tel. (0 51 71) 956-0
Fax (0 51 71) 956-152
info@wvp-online.
www.wvp-online.de

Tel. +49 5171 956-0             ww.wvp-online.de

 
Nicht nur am Weltwassertag,  

sondern rund um die Uhr:  
Unsere Fachkräfte arbeiten zum  

Wohl von Mensch & Natur.  

Trinkwasserversorgung
und Abwasserreinigung

Naturnahe Reinigung – das leisten Kläranlagen. Führungen, wie sie etwa der Wasserverband Peine anbietet, zeigen 
das anschaulich. 
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Teures Ärgernis Feuchttücher – sie wickeln sich auf und beschädigen Pum-
pen. Genauso wie Medikamente, Öle und Speisereste gehören Feuchttücher 
in den Restmüll, nicht in die Toilette.
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Familien-Frühjahrs-Messe vom 9. bis 11. März 2018 in Lehrte 

Messe rund ums Bauen, Wohnen & Leben

Vom 9. bis 11. März steigt zum 
sechsten Mal die Familien-Früh-
jahrs-Messe auf dem Lehrter 
Schützenplatz am Hohnhorst-
park. Schwerpunkt der regio-
nalen Wirtschaftsmesse ist das 
Thema „Schöner Wohnen – 
besser Bauen und Leben“. 
Dazu präsentieren rund 160 
Hersteller, Dienstleister und 
Handwerksbetriebe aus Lehrte 
und der Region ihre Produkte 
und Dienstleistungen. Das An-
gebot umfasst die Bereiche 
Bauen, Modernisieren, Einrich-
ten und Finanzieren, Energie 

sowie Mode, Gesundheit, Frei-
zeit, Reisen und vieles mehr. 
Darüber hinaus gibt es Angebo-
te zum Wohlfühlen, die vom 
Parkettboden und Kaminen 
über Wand- und Deckenbe-
spannung, Rollos, Wintergär-
ten bis hin zu Vordächern, Tü-
ren, Fenstern und Treppen rei-
chen – nach neuestem Stand 
der Technik, versteht sich.

Interessanter 
Wirtschaftsstandort

„Die Stadt Lehrte ist als Mittel-

zentrum in der Region Hanno-
ver ein gut aufgestellter und 
interessanter Wirtschafts-
standort mit zentraler Lage und 
einer hervorragenden Anbin-
dung an Verkehrsnetze von 
Straßen und Schienen“, sagt 
Lehrtes Bürgermeister Klaus 
Sidortschuk. Das Stadtmarke-
ting Lehrte engagiert sich als 
Partner für diese Familien-Früh-
jahres-Messe und präsentiert 
sich gemeinsam mit der Stadt 
Lehrte auf einem Gemein-
schaftsstand. 
Ein Rahmenprogramm mit ver-
schiedenen Mitmachaktionen 
rundet das Angebotsspektrum 
der Lehrter Familien-Früh-
jahrs-Messe ab. Damit der sozi-
ale Aspekt nicht zu kurz kommt, 
nehmen auch Kranken- und 
Gesundheitskassen, Fitness-
studios, Sanitätshäuser und 
Pflegeheime sowie Vereine und 
Verbände an der regionalen 
Wirtschaftsschau teil. Freizeit 
und Reisen gehören ebenso 
zum Leben wie ehrenamtliches 
Engagement, das viele Vereine 
hier vorstellen. 

Buntes Rahmenprogramm

Die Jägerschaft Burgdorf, der 
Pferdegnadenhof, ein Fußball-
verein und eine Igelinitiative 
sind ebenso vertreten wie Nütz-
liches für Haus und Küche, wo 
neueste Techniken vorgeführt 
werden. Den herannahenden 
Frühling machen Betriebe 
sichtbar, die sich mit Pflanzen, 
Garten- und Landschaftsbau 
beschäftigen. „Als 100 %iges 
Tochterunternehmen der Stadt 
ist die Messe für uns eine wich-
tige Plattform. Es ist eine 
Selbstverständlichkeit, an der 
L e h r t e r  F a m i l i e n - F r ü h -
jahrs-Messe teilzunehmen, um 
unsere Produkte und Dienst-
leistungen vorzustellen und 
den Wirtschaftsstandort weiter 
zu stärken. Unter dem Stich-
punkt ‚Heizungsvisite‘ stehen 

ausgebildete Energieberater 
für Fragen rund um die Sanie-
rung, Erneuerung und Optimie-
rungen von Heizungsanlagen 
zur Verfügung“, erklärt Rainer 
Eberth, Geschäftsführer der 
Stadtwerke Lehrte. 

Tombola 
im Zwei-Stunden-Takt

Eine große Tombola, gespon-
sert von den Ausstellern der 
Messe, verlost alle zwei Stun-
den an allen drei Tagen wert- 
und sinnvolle Preise. Ein Kin-
derkarussell für die Kleinen 
und Trecker für die Großen so-
wie neueste Automobile von 
mehreren Markenhäusern bie-
ten Einblicke und Anregungen 
für den Start in den Autofrüh-
ling. Die Bundeswehr, das THW, 
die örtliche Feuerwehr und das 
DRK bieten ausführliche Einbli-
cke in ihre Arbeit und informie-
ren über Berufs-, Aus- und Wei-
terbildung.
Kaffee, Kuchen, Crêpes und 
weitere Speisen und Getränke 
gibt es in den Hallen und auf 
dem Freigelände. Die Messe ist 
am Freitag und Sonnabend von 
10 bis 18 Uhr, am Sonntag von 
11 bis 18 Uhr geöffnet. Parkplät-
ze sind kostenfrei vorhanden. 
Der Eintritt kostet fünf Euro, der 
ermäßigte Preis liegt bei vier 
Euro. Kinder bis zum vollende-
ten 15. Lebensjahr haben freien 
Eintritt. 

Information

Köhne Ausstellungen oHG
Marienstr. 42
30171 Hannover
Tel. (0511) 899 78 70
Fax (0511) 81 20 72
info@koehne-
ausstellungen.de
www.koehne-
ausstellungen.de

Gesundheit - Wellness -  Genuss - Lebensart - Reisen

LehrteLehrte
Mobilität
Trends & Events

I
:n

Mit freundlicher Unterstützung von:

0511-899 78 70
info@koehne-ausstellungen.de
www.koehne-ausstellungen.de

-MESSE-MESSE
für  ZuhauseIhr

 Schützenplatz

Planen - Finanz. - Bauen. - Modernis. - Einricht.- Solar - Energie

.-
Fr.+Sa. 10-18h

Frühjahrs
Familien

Hohnhorstweg

So. 11-18h

Ambiente & Garten
Frühjahrs

.9  11 März
Info:
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Rund 200 renommierte Fachfirmen aus der Region präsentieren ihr Ange-
botsspektrum und ihre Dienstleistungen rund um das Thema Wohnen.
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Messe für Bauen, Wohnen, Garten 
am 10. und 11. März 2018 in Wolfsburg

BAWOGA 2018

Auf über 4500 Quadratmetern 
präsentieren über 120 Unter-
nehmen auf der „Bauen, Woh-
nen und Garten“, kurz BAWO-
GA, am Samstag und Sonntag, 
den 10. und 11. März 2018, ihre 
Produkte und Dienstleistungen 
im Wolfsburger Congress Park. 
Seit der ersten BAWOGA wurde 
das Angebot kontinuierlich er-
weitert. Die Aussteller- und 
Besucherzahlen stiegen inzwi-
schen auf das Doppelte.
„Wir freuen uns, den Besu-
chern der BAWOGA 2018 erneut 
ein so umfangreiches Angebot 
bieten zu können“, erklärt Jens 
Rosenberg vom Messeveran-

stalter M.O.V.E. „Besonders 
begrüßen wir die Beteiligung 
vieler regionaler Handwerksun-
ternehmen, die nach den posi-
tiven Erfahrungen in den ver-
gangenen Jahren die BAWOGA 
zunehmend als wichtiges Fo-
rum betrachten.“

Immer was zu tun

So sind es Tischler, Parkettle-
ger, Fensteranbieter, Elektriker, 
Dachdecker, Heizungsbauer 
und viele andere, die den inte-
ressierten Besuchern mit Rat 
und Tat zur Seite stehen, wenn 
es um Fragen zu Ausbau oder 

Umbau, Sanierung oder Mo-
dernisierung geht. Für Eigen-
heimbesitzer und Mieter gibt es 
immer etwas zu tun: Ob verbes-
serter Einbruchschutz, vom 
Staat geförderte, umwelt-
freundliche Heizöfen, Solar-
technik oder einfach nur Schön-
heitsreparaturen; die Liste der 
Themen ist lang, die Möglich-
keiten sind unendlich.
Aber auch Anbieter von Eigen-
heimen, vom Passivhaus über 
Fachwerkhaus bis zum konven-
tionellen Massivbau, setzen 
auf die BAWOGA, um ihr Ange-
bot zu präsentieren. Wertbe-
ständigkeit und niedrige Zin-
sen machen den Hausbau gera-
de jetzt attraktiv.

Aktuelles Thema Heizkosten

Das Thema Energieeinsparung 
gewinnt weiter an Brisanz. Stei-
gende Heizkosten, neue ge-
setzliche Vorschriften wie Ener-
gieeinsparverordnung und der 
Energieausweis, aber auch die 
drohende Klimakatastrophe 
lassen das Interesse an Ener-
giesparmöglichkeiten in den 
eigenen vier Wänden steigen. 
Eine Vielzahl Ausstellern prä-
sentieren auf der BAWOGA Lö-
sungen: Ob ein neuer sparsa-
mer Heizkessel, eine Erdwär-
meheizung, Solaranlage oder 
Wärmedämmung: Experten 
beraten individuell und bieten 
Lösungen für Hausbesitzer und 
Mieter.

Lust auf‘s Frühjahr 

Für die richtigen Farbtupfer in 
der immer noch trüben Jahres-
zeit sorgen gleich mehrere Gar-
tenbaubetriebe. Ihre Garten-
landschaften und Pflanzenar-
rangements machen mit Si-
cherheit Lust auf‘s Frühjahr. 
Aber auch Tipps und Vorschlä-
ge zur Gartengestaltung und 
Planung erteilen die Unterneh-
men gerne.

Bei Besuchern beliebt ist der 
Bereich Wohnen. Hier zeigen 
Firmen vor allem Küchen und 
Kamine. Neben der guten Bera-
tung, die alle Fachfirmen bie-
ten, ist hier die Aussicht, ein 
Messeschnäppchen zu ma-
chen, groß.
Das Kunstatelier Sterz gestal-
tet die Kinderbetreuung. Hier 
können sich Kinder ab drei Jah-
ren ausleben und sägen, häm-
mern und bauen, was das Zeug 
hält, während die Eltern einen 
ungestörten Messerundgang 
unternehmen.

Umfangreiches 
Vortragsprogramm

Nach der großen Resonanz in 
den vergangenen Jahren bietet 
die BAWOGA auch in diesem 
Jahr wieder ein breites Vor-
tragsprogramm. Zu Sachthe-
men wie Baufinanzierung, 
Rechtsfragen, Solarförderung 
und vielen anderen Themen 
werden kostenlose Fachvorträ-
ge angeboten. Die Referenten 
stehen den Besuchern auch für 
individuelle Fragen zur Verfü-
gung.
Veranstalter M.O.V.E. rechnet 
in diesem Jahr wieder mit über 
8000 fachinteressierten Besu-
chern, von denen viele aus Nie-
dersachsen und Sachsen-An-
halt erwartet werden. Die BA-
WOGA wird somit einmal mehr 
zur wichtigsten Messe rund um 
die Themen Bauen Wohnen 
und Garten zwischen Harz und 
Heide.

Information

M.O.V.E.
Messeorganisation
Heinrich-Heine-Str. 27
38440 Wolfsburg
Tel. (0 53 61) 22727
Fax (0 53 61) 22722
www.move-
messeorganisation.deWertbeständigkeit und niedrige Zinsen machen den Hausbau gerade jetzt 

attraktiv.
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REGIONALER

KATALOG DER KOMPETENTEN ANBIETER
HAUS    ATLASHAUS    ATLAS

9. Jahrgang

Ausgabe 2018
Kostenlos
zum Mitnehmen

Perfekte Zukunftshäuser

Passende Grundstücke

Innovative Heiztechnik

Erfahrene Dienstleister
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Bezugsquelle:
hausatlas@bwi-magazin.com

Fax: (05 11)  9 20 86 02

Postanschrift:
Potsdamer Str. 3
30916 Isernhagen
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Weishaupt: Im Winter schön warm, im Sommer angenehm kühl

Splitwärmepumpen zum Heizen und Kühlen

Mit den Weishaupt Splitwärme-
pumpen steht ein zukunftsfähi-
ges und kostengünstiges Heiz-
system zur Verfügung, das dar-
über hinaus auch im Sommer 
für angenehme Kühle sorgt. 
Splitwärmepumpen trennen 
die Komponenten in ein Außen- 
und ein Innengerät (Hydraulik-
einheit) auf. Das Außengerät 
beinhaltet den Verdampfer und 
Verdichter. Im Innengerät (Hy-
draulikeinheit) befindet sich 
der Verflüssiger.
Als reines Heizsystem oder als 
Anlage zum Heizen und Kühlen 

eignen sich Weishaupt Split-
wärmepumpen sowohl für den 
Neubau als auch für die Moder-
nisierung.
Das Außengerät lässt sich 
platzsparend vor der Außen-
wand platzieren oder kann mit 
einer Konsole direkt an die 
Wand montiert werden. Es ist 
mit einem Verdampfer ausge-
stattet, der die Temperatur der 
Umgebungsluft an das Arbeits-
medium abgibt.  Der Dop-
pel-Rollkolbenverdichter hebt 
das Temperaturniveau an und 
das Arbeitsmedium wird über 

eine Kältemittelleitung an das 
Innengerät übergeben.

Geringer Platzbedarf

Das Innengerät (Hydraulikein-
heit) ist für die Verteilung der 
Wärme an die Heizung oder zur 
Trinkwassererwärmung zu-
ständig. Im kompakten Wand-
gehäuse sind der Verflüssiger, 
die Hydraulik sowie die Rege-
lung platzsparend unterge-
bracht.
Die Trennung in ein Außen- und 
Innengerät bietet Vorteile:
• Der Aufwand für die Er- 
 schließung der Wärmequelle  
 Luft ist gering
• kleine Wanddurchbrüche  
 durch kleine Leitungsquer- 
 schnitte

• durch den geringen Platz- 
 bedarf ist der Aufstellungs- 
 ort sehr flexibel wählbar
• Wandmontage mit Konsole  
 möglich

Weishaupt Splitwärmepumpen 
eignen sich auch für die Küh-
lung in den heißen Sommermo-
naten. Im Kühlbetrieb wird das 
Funktionsprinzip umgekehrt. 
Die Splitwärmepumpe ist dabei 
in Betrieb und entzieht die Wär-
me des Innenraums über die 
Fußboden- oder Wandheizung. 
Der Kühlbetrieb ist von +10 bis 
+45 °C möglich.

Information

www.weishaupt.de

Weishaupt Splitwärmepumpen eignen sich sowohl für den Neubau als auch 
für die Modernisierung.
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Split-Wärmepumpen
Nutzen Sie die Luft zum Heizen und Kühlen

•  Millionenfach bewährte Technik 
für Neubau und Modernisierung

•  Im Winter heizen, im Sommer kühlen
•  Einfach zu bedienende Regelung
•  Platzsparendes Design, innen wie außen
•  Heizbetrieb bis -20°C Außentemperatur 

Lassen Sie sich jetzt beraten!

1402_4C_Worthmann_90x150  21.02.18  13:30  Seite 1
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Energiesparmesse Holzminden vom 21. bis 22. April 2018

Unter dem Motto „Erlebnis 
Energie“ fi ndet vom 21. bis 22. 
April.2018 wieder die Holzmin-
dener Energiesparmesse statt. 
Damit wird der Fokus nicht aus-
schließlich auf Energieeinspa-
rung, sondern auch auf neue, 
klimaverbessernde Energie-
technologien gelenkt. Erneuer-
bare Energien zum Anfassen 
also. 
Damit sind über die klassischen 
Interessenten der Gebäude-
eigentümer hinaus alle techno-
logieaffinen Personen zum 
Messebesuch eingeladen. Erst-
mals wurde dieses Konzept im 
Herbst vergangenen Jahres mit 
großem Erfolg im Oldenburger 
Land durchgeführt. Feststell-
bar waren deutliche Steigerun-
gen des Besuchervolumens bei 
erkennbarer Verjüngung und 
gleichbleibend hoher Qualität 
der Besucher. 
Mit Neuheiten aller Bereiche 
der Heizungstechnologie war-
ten so renommierte Unterneh-
men wie Stiebel-Eltron, Vaillant 
und Wolf Heizungstechnik auf. 
Im Mittelpunkt der Solartech-
nologie stehen die Stromspei-
cheranlagen.

Die Sonne scheint – Strom 
wird daheim gespeichert

Wie das geht wird auf der Ener-
giesparmesse gezeigt. „Mitt-
lerweile ist die Technik ausge-
reift“, erklärt Messechef Rainer 
Heinzel vom Hildesheimer Ver-
anstalter proFair. Während Be-
sitzer älterer Sonnenstroman-
lagen noch 100 Prozent des er-
zeugten Stroms ins Netz ein-
speisen, ist es heute aufgrund 
deutlicher Absenkung der Ein-
speisevergütungen wesentlich 
wirtschaftlicher, den mit der 
eigenen Solaranlage erzeugten 
Strom selbst zu verbrauchen. 
Dass das nicht immer geht ist 
klar, denn die Sonne scheint 
tagsüber – und gerade Privat-
haushalte verbrauchen Strom 

Technik zum Anfassen und Mitmachen

vorwiegend am frühen Morgen 
und abends bis in die Nacht 
hinein. 
Hier setzen die Hausstromspei-
chersysteme an. Nach unter-
schiedlichen Herstelleranga-
ben können Besitzer von Pho-
tovoltaikanlagen schon heute 
durchschnittlich 70 Prozent des 
Jahresstrombedarfs durch 
selbst erzeugte Solarenergie 
decken. Mittlerweile weit über 
1000 installierte Speicher un-
terstreichen, dass Besitzer von 
Photovoltaikanlagen auf siche-
re, zuverlässige Technik zählen 
können. 

E-Bikes: Renner auf der 
Holzmindener Messe

E-Bikes erobern unsere Städte. 
Bis 2023 gibt nach einer neues-
ten Allianz Studie dreimal mehr 
E-Bikes auf Europas Straßen. 
Das Reha-Image der Anfangs-
zeit ist längst der Selbstver-
ständlichkeit des urbanen Le-
bens gewichen. Heute sind 
E-Bikes aus dem Straßenver-
kehr nicht mehr wegzudenken. 
Dem trägt die Messe nicht nur 
Rechnung, sie setzt Trends und 
präsentiert die gesamte Palette 
der Anwendungsmöglichkei-
ten.
Da steht natürlich zunächst das 
City-E-Bike im Fokus. Seien es 
Fahrten zur Arbeitsstelle, zum 
täglichen Einkauf oder einfach 
zum Sonntagsausflug in die 
Natur. Auch für untrainierte 
Radfahrer erweitert sich damit 
der Radius um ein Vielfaches, 
vom trainierten Sportprofi  gar 
nicht zu sprechen.

E-Bikes für Gewerbe nutzen

Eine andere Kategorie sind die 
Lasten-E-Bikes. Sie empfehlen 
sich insbesondere für Firmen, 
die regional ausliefern. Sofort 
kommen einem Pizza-Bring-
dienste in den Sinn, das Spek-
trum geht aber viel weiter: 

Jegliche Art der Transport-
service-Dienstleistung kann
regional abgedeckt werden – 
effizient, kostengünstig und 
ohne Schadstoffausstoß. 
Auch Spaß und Sport kommen 
nicht zu kurz. Jetzt reden wir 
über Trekking- und Cross-E-Bi-
kes. Robust und leistungsstark 
im unwegsamen Gelände brin-
gen sie dem ambitionierten 
Sportler und dem erlebnis-
hungrigen Freizeitsportler glei-
chermaßen tolle Erfahrungen 
durch das Bezwingen von Her-
ausforderungen, die so mit her-
kömmlichen Zweirädern viel 

Holzminden

Energie-Spar-Messe Weserbergland
21. - 22.04.2018

Erlebnis

www.messen-profair.de

Sonderschau  E-Mobility

Energie

Stadthalle

nur schwer zu erreichen wären. 
Darüber hinaus gibt es E-Moun-
tain-Bikes: Was liegt näher, als 
mit ihnen durchs Weserberg-
land zu fahren?!

 Information

ProFair GmbH
Porschestr. 13
31165 Hildesheim
Tel. (05121) 206260
Fax (05121) 2062626
www.messen-profair.de
energie+natur@
messe-profair.de
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Nienburg Energie GmbH nimmt 14 neue Ladesäulen in Betrieb

Elektromobilität: Nienburg wird Vorreiter

Die ersten 14 neuen Ladesäu-
len der Nienburg Energie GmbH 
mit 18 Ladepunkten wurden 

Anfang Januar in Betrieb ge-
nommen. Bezogen auf die An-
zahl der Einwohner gehört Ni-

enburg damit zu den am besten 
mit öffentlicher Ladeinfrastruk-
t u r  v e r s o r g t e n  S t ä d t e n 
Deutschlands. Die Ladesäulen 
sind über das Stadtgebiet ver-
teilt. Nun stehen den Elektro-
mobilisten 

• in der Parkgarage am Rat- 
 haus 2 Ladepunkte, 
• im Parkhaus am Hafen 
 4 Ladepunkte, 
• im Parkhaus Am Bahnhof 
 6 Ladepunkte, 
• bei McDonald´s in der Celler  
 Straße 4 Ladepunkte und 
• beim Einrichtungshaus Heka  
 in der Celler Straße 112 
 2 Ladepunkte 

zur Verfügung. An den Ladesäu-
len werden Anschlüsse für Typ-
2-Stecker vorgehalten. Bei Mc-
Donald´s sind zusätzlich zu den 
Typ-2-Anschlüssen auch zwei 
Schuko-Anschlüsse vorhan-
den.
Die Ladesäulen sind rund um 
die Uhr zugänglich. Geladen 
werden kann hier mit der Lade-
karte der Nienburg Energie 
oder mit jeder anderen Lade-
karte, die im Roaming-Verbund 
der NewMotion registriert ist. 
Darüber hinaus ist es möglich, 

die Ladesäule auch ohne Karte 
über das Scannen des QR-
Code-Stickers an der Ladesäu-
le direkt freizuschalten. Strom-
kunden der Nienburg Energie 
GmbH erhalten mit der hausei-

Zum Elektromobilitätskonzept der Nienburg Energie gehört ebenfalls die sukzessive Umstellung des eigenen Fuhrparks auf Elektrofahrzeuge. Momentan 
sind bereits vier Elektrofahrzeuge unterwegs.

www.stadtwerke-nienburg.de Telefon: 05021 97750

LadestromÖko –
der umweltbewusste Antrieb 
für Elektrofahrzeuge

Jetzt zu Hause 

günstig laden!

Nienburg gehört zu den am besten mit öffentlicher Ladestruktur versorgten Städten Deutschlands. 
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Bei McDonald´s sind zusätzlich zu den Typ-2-Anschlüssen auch zwei Schu-
ko-Anschlüsse vorhanden.

Nienburg gehört zu den am besten mit öffentlicher Ladestruktur versorgten Städten Deutschlands. 

genen Ladekarte einen Sonder-
preis für das Laden an diesen 
Ladesäulen. 

Auch Fuhrpark wird elektrisch

Damit ist ein lang ersehnter 
Wunsch vieler Elektromobilis-
ten in der Region in Erfüllung 
gegangen. Mit den sechs Lade-
punkten im Parkhaus am Bahn-
hof werden besonders die 
Pendler angesprochen. Weitere 
öffentliche Ladesäulen werden 
in diesem Jahr noch in Betrieb 
gehen. 
Zum Elektromobilitätskonzept 
der Nienburg Energie gehört 
ebenfalls die sukzessive Um-
stellung des eigenen Fuhrparks 
auf Elektrofahrzeuge. Momen-
tan sind bereits vier Elektro-
fahrzeuge unterwegs.
Selbstverständlich beliefert 
die Nienburg Energie GmbH 
ihre Ladesäulen mit Strom, der 

Mit sechs Ladepunkten im Parkhaus am Bahnhof werden besonders die 
Pendler angesprochen.
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ven Energiequellen stammt.
Für das Laden zu Hause bietet 
die Nienburg Energie GmbH 
bereits einen besonders preis-
günstigen Öko-Strom-Tarif an; 
Ladelösungen speziell für Ge-
werbebetriebe und Flottenkun-
den werden in Kürze folgen.

Information

Landkreis Nienburg/Weser
– Klimaschutzmangement –
Kreishaus am Schloßplatz 
31582 Nienburg/Weser

Klimaschutzagentur 
Mittelweser e.V.
Ulrike Gieger-Grassl 
Marktplatz 1a 
31582 Nienburg/Weser
Tel. (050 21) 872 95 
Fax (050 21) 967510 
klimaschutz@kreis-ni.de
www.klimaschutz-kreis-ni.de
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Deutscher Nachhaltigkeitspreis für DAW

Ausgezeichnet für Nachhaltigkeit

Als Finalist des Deutschen 
Nachhaltigkeitspreises 2018 in 
der Kategorie „Mittelgroße Un-
ternehmen“ hat sich der Bauf-
arbenhersteller DAW SE mit 
den bekannten Marken Caparol 
und Alpina unter Hunderten 
von Wettbewerbern durchge-
setzt und die Jury überzeugt. 
„Die DAW zeigt als Innovations-
treiber vorbildlich, wie Nach-
haltigkeit als Ziel das unterneh-
merische Handeln bestimmt 
und mit einem breiten Angebot 
ökologischer Produkte auch 
seine Kunden zum Umdenken 

bewegt“, so die Begründung 
der Jury. 
Unter der Schirmherrschaft von 
Bundespräsident Dr. Frank-Wal-
ter Steinmeier suchte der Deut-
sche Nachhaltigkeitspreis, der 
zum zehnten Mal vergeben 
wurde, wieder kreative Lösun-
gen für die Herausforderungen 
von morgen. Gewürdigt wurden 
Spitzenleistungen und Vorrei-
ter der Nachhaltigkeit – in so 
unterschiedlichen Kategorien 
wie Wirtschaft, Forschung, Ar-
chitektur und Kommunen. An 
der Jubiläumsveranstaltung 

nahmen Repräsentanten aus 
Unternehmen, Kommunen, Po-
litik und Forschung teil. Nam-
hafte Laudatoren, darunter 
Nordrhein-Westfalens Minis-
terpräsident Armin Laschet, 
überreichten den Gewinnern 
die Auszeichnungen.

Preis als Ansporn

„Die Platzierung unter den TOP 
3 des Deutschen Nachhaltig-
keitspreises ist für uns als Fa-
milienunternehmen eine große 
Freude und gleichzeitig An-

sporn, weiterhin positive Bei-
träge zur Wirtschaftlichkeit, 
zum Umweltschutz und für das 
Wohlbefinden der Menschen 
zu leisten“, so Dr. Ralf Murjahn, 
CEO der DAW.
„Unser Erfolg zeigt sich auch 
durch einen immer höheren 
Anteil an innovativen Produk-
ten und den Einsatz von nach-
wachsenden Rohstoffen“, er-
klärte DAW-Geschäftsführer Dr. 
Christoph Hahner, zuständig 
für Innovationen, Forschung & 
Entwicklung. So brachte die 
DAW sowohl mit ihrer Pro-

„Die Platzierung unter den TOP 3 des Deutschen Nachhaltigkeitspreises ist für uns als Familienunternehmen eine große Ehre“, so Dr. Ralf Murjahn, CEO der 
DAW SE.
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fi-Marke Caparol als auch mit 
Alpina, der Marke für die Bau-
marktkunden, Produktlinien in 
den Farben-Markt, die speziell 
auf Nachhaltigkeit ausgerich-
tet sind.

Herausforderung Klimaschutz

Als nachhaltige Herausforde-
rung sieht die DAW den Klima-
schutz. Denn obwohl die Bau- 
und Immobilienbranche für 

Freuen sich über die Auszeichnung für nachhaltige Spitzenleistung (v. l.): Heiko Trimpel (DAW Corporate Develop-
ment), Gerhard Enzenberger (Geschäftsleitung Synthesa), Dr. Christoph Hahner (DAW CIO), Bettina Klump-Bickert 
(DAW Nachhaltigkeitsmanagement), Dr. Ralf Murjahn (DAW CEO), Dr. Tony Horneff (Geschäftsführer Caparol), Karin 
Laberenz (DAW Unternehmenskommunikation), Martin Rösler (Geschäftsführer Alpina)
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über ein Drittel der weltweiten 
CO2-Emissionen verantwort-
lich ist und daher eine energie-
effizientere Gebäudegestal-
tung dringend benötigt wird, ist 
der Markt für Wärmedämmung 
in den vergangenen Jahren 
rückläufig. „Wir sehen es als 
große Chance, hier entgegen-
zuwirken und als Vorreiter im 
Bereich nachhaltige Beschich-
tungen die Themen „Nachhalti-
ge Gebäude“ und „Klima-
schutz“ aktiv voranzutreiben. 
Unser Engagement wurde ho-

DAW ist der erste Baufarbenherstel-
ler, der unter die Top 3 des Deut-
schen Nachhaltigkeitspreises ge-
wählt wurde.
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Steckbrief 
DAW SE, Ober-Ramstadt

Die DAW-Firmengruppe ist in Deutschland, Österreich, der 
Türkei und in Weißrussland Marktführer auf dem Gebiet der 
Bautenanstrichmittel. In Europa befindet sich das Unterneh-
men bei Baufarben nach großen internationalen Konzernen 
auf Platz drei. Mit rund 5600 Mitarbeitern im In- und Ausland 
(ohne Beteiligungen) und einem Umsatz von jährlich rund 
1,3 Milliarden Euro ist die DAW Europas größter Baufar-
ben-Hersteller in privater Hand. Zur Firmengruppe gehören 
unter anderem Caparol (Farben, Lacke, Lasuren, Wärme-
dämm-Verbundsysteme) und Alpina (Marke für den Heim-
werker). Das bekannteste Produkt ist Alpinaweiß, Europas 
meistgekaufte Innenfarbe.
Der Einsatz von nachwachsenden Rohstoffen und die Kli-
mathematik werden in Zukunft eine immer größere Rolle 
spielen. Daher hat das Unternehmen beispielsweise ein in-
novatives Hanf-Fassadendämmsystem entwickelt, das beste 
bauphysikalische und ökologische Qualitäten vereint. Ba-
sierend auf dem natürlichen Rohstoff Hanf und ausgestattet 
mit außergewöhnlichen Produkteigenschaften ermöglicht 
es intelligentes, verantwortungsvolles Bauen.

noriert“, freute sich Bettina 
Klump-Bickert,  Leiterin des 
Nachhaltigkeitsmanagements 
bei DAW. 

Klimaneutrale Produktion

Auch im eigenen Unternehmen 
ist Klimaschutz ein wesentli-
ches Thema. So produziert die 
DAW beispielweise an ihren 
deutschen Standorten zu 100 
Prozent klimaneutral und ver-
folgt eine stetige Reduzierung 
der Emissionen im Rahmen ei-
nes Integrierten Management-
systems. Die Einführung von 
Gebäudeleittechnik, Wärme-
rückgewinnung und der konse-
quente Einsatz von LEDs führ-
ten innerhalb von vier Jahren zu 
18 Prozent Energieeinsparun-
gen. Sozial engagiert sich die 
DAW für ihre Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter in vielfältigster 
Weise, beschäftigt Menschen 
mit Behinderungen und wür-
digt die Leistungsfähigkeit des 
Malerhandwerks mit einem ei-
genen Förderpreis.
Seit der Gründung 1895 gilt die 
DAW als innovativer Anbieter 
umweltfreundlicher, gesund-
heitsbewusster Produkte und 
Dienstleistungen. Für die Zu-
kunft möchte das Unterneh-
men seinen Beitrag für ein 
nachhaltiges und zukunftsver-
trägliches Wirtschaften und 
Handeln weiter aktiv ausbau-
en.

Information

DAW SE
Roßdörfer Str. 50
64372 Ober-Ramstadt
Tel. (0 6154) 71-0
info@daw.de
www.daw.de



Vortrag und Beratung zu innovativer Heiztechnik am 8. März 2018

So heizen wir in Zukunft 

Vom Oldtimer zum Zukunfts-
modell – wer plant, in nächster 
Zeit seine Heizungsanlage zu 
erneuern, kann unabhängigen 
Rat zum neuesten Stand der 

Werben für die Heizungsmodernisierung: Schornsteinfegermeister Maic Wet-
zel (l.) und Heiko Heitefuß, Energieberater im Auftrag der Klimaschutzagentur.
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Im Handumdrehen die richtige Wärme – 
einfach und umweltbewusst. Dank der besonders 
 einfachen Bedienung und der praktischen 
BRÖTJE IDA-App ist individuelles Heizen jederzeit 
möglich. Ganz gleich, ob Zuhause oder von 
unterwegs – mit einem Klick lassen sich BRÖTJE 
Heizsysteme nach individuellen Bedürfnissen 
regulieren. Bei längerer Abwesenheit kann so 
 wertvolle Heizenergie gespart werden, ohne dass 
man auf ein warmes Zuhause beim 
Heimkommen verzichten muss. Die Kombination 
aus  Raumgerät und App ermöglicht zudem 
immer und  überall die vollständige Kontrolle der 
Heizung, damit alles einwandfrei  funktioniert. Bei 
BRÖTJE nennen wir das:  Einfach näher dran.

Raumgerät IDA.
Müheloser Bedienkomfort 
für ein wohliges Zuhause.

Technik gut gebrauchen. Die 
gemeinnützige Klimaschutz-
agentur Region Hannover lädt 
am Donnerstag, 8. März, ein zur 
Informationsveranstaltung „So 

heizen wir in Zukunft“, ab 18 
Uhr in der ÜSTRA-Remise in der 
Goethestraße 19 in Hannover. 
Dabei werden innovative Heiz-
systeme für den Alt- und- Neu-
bau vorgestellt und verglichen. 
Dazu gehören Mikro-Block-
heizkraftwerke und Brennstoff-
zellen ebenso wie Systeme, die 
erneuerbare Energien – Umge-
bungswärme, Solarenergie 
oder Holzbrennstoffe – einbin-
den.
Neben Vorträgen und Beratung 
zu Fördermitteln gibt es die 
Möglichkeit zum Gespräch mit 
Fachleuten an Infoständen, 
unter anderem von der Klima-
schutzagentur, dem enerci-
ty-Fonds proKlima sowie der 
Schornsteinfegerinnung und 
der Innung für Sanitär- und 

Heizungstechnik Hannover. 
Der Eintritt ist kostenfrei. Als 
besonderen Bonus gibt es für 
alle Teilnehmenden einen Gut-
schein im Wert von 200 Euro, 
den Privathaushalte bei An-
schaffung einer neuen Heizung 
bei den Partnern der Veranstal-
tung einlösen können.
Um Anmeldungen wird gebe-
ten, per E-Mail an gutbera-
tenstarten@klimaschutzagen-
tur.de.

Information

www.klimaschutzagentur.de
www.klimaschutz-hannover.de
www.facebook.com/klima-
schutzagenturhannover



13. „Schöner Bauen & Wohnen“
am 3. und 4. März 2018 in der Celler Congress-Union

Frühlingsimpulse aus Celle

Im Frühjahr kommt bei vielen 
Menschen der Wunsch auf, die 
eigenen vier Wände umzuge-
stalten und mit neuem Schwung 
und Leben zu füllen. Gerade 
jetzt, wenn es draußen noch 
ungemütlich ist, macht es Spaß, 
nach neuen Anregungen und 
Ideen für das eigene Zuhause 
zu stöbern. Auf der „Schöner 

Bauen & Wohnen“, die am 3. 
Und 4. März 2018 ihre Tore in der 
Celler Congress-Union öffnet, 
können Besucherinnen und 
Besucher erleben, wie sich ihre 
Wohnträume verwirklichen las-
sen. Die etablierte Fachmesse 
bietet auch in diesem Jahr neue 
Impulse, wie das eigene Reich 
noch wohnlicher eingerichtet 

oder mit liebevollem Zubehör 
ergänzt werden kann.
Die meisten Menschen wollen 
in beständige Werte investie-
ren – und dazu gehört vor allem 
die eigene Immobilie. Aus die-
sem Grund hält die diesjährige 
Celler Regionalmesse auch in 
diesem Jahr wieder viele Fa-
chinformationen für Bauher-
ren, Gewerbebetriebe, Dienst-
leister und Verbände ebenso 
wie für private Besucher bereit.
Die „Schöner Bauen & Woh-
nen“ wendet sich an alle, die an 
zukunftsorientiertem Bauen, 
Renovieren, Sanieren und der 
Nutzung regenerativer Energi-
en interessiert sind. Aber auch 
Besucher, die auf innovativen 
Wegen Geld sparen, anlegen 
oder Finanzierungsmöglichkei-
ten prüfen wollen oder einfach 
nur an Garten, Terrasse und 
Einrichten interessiert sind, 

kommen auf ihre Kosten. 
Durch dieses breit gefächerte 
Angebot ist die Messe ein wich-
tiger Treffpunkt in Celle und 
Umgebung und ein Ort des 
Austausches, dessen Besuch 
sich lohnt. Die „Schöner Bauen 
& Wohnen“ ist deshalb inzwi-
schen zu einem festen Be-
standteil des Celler Veranstal-
tungskalenders geworden. 
Pünktlich am ersten Märzwo-
chenende lockt die Veranstal-
tung rund um die eigene Immo-
bilie zahlreiche Besucher an.

Information

Media Verlag Celle
GmbH & Co. KG
Fuhrberger Str. 111
29225 Celle
Tel. (05141) 299 50 60
www.celle-messe.de
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40 JAHRE 
ENERGIEBERATUNG
Profi tieren Sie von unserer Erfahrung und 
lassen Sie sich unabhängig beraten.

Terminvereinbarung kostenfrei 
unter 0800 – 809 802 400 
www.verbraucherzentrale-energieberatung.de

2018_40Jahre_Torte-AZ_90x130mm_VZDM.indd   1 25.01.2018   17:39:21

Mit Vorträgen 
und Kinderbetreuung! 
Infos finden Sie unter 
www.celle-messe.de

 Zukunftsorientiertes Bauen, Renovieren 
 und Sanieren

 Nutzung regenerativer Energien

 Rund um Haus, Hof, Garten 
 und vieles mehr.

Sa 10 - 18 Uhr

So 11 - 18 Uhr

3. - 4. März 2018 
CONGRESS UNION CELLE
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                     Stadtgarten mit riesigem
Sortiment für Hobbygärtner und Profi s 

Spaß am Säen, Pfl anzen, Ernten

Kaum werden die Tage wieder 
länger und die Sonnenstrahlen 
intensiver, juckt es vielen Gärt-
nern wieder in den Fingern: Die 
neue Gartensaison 2018 steht 
in den Startlöchern! Die pas-
senden Pfl anzen zu jeder Sai-
son findet man im BAUHAUS 
Stadtgarten – bereits herange-
wachsen oder als Saatgut. So 
lässt sich jeder Garten oder 
Balkon in ein kleines Paradies 
verwandeln. „Gärtnern liegt 
wieder voll im Trend, und das 
nicht nur, weil selbst geernte-
tes Gemüse besonders frisch 
und knackig schmeckt“, erklärt 
der Laatzener BAUHAUS Nie-
derlassungsleiter Thomas Kö-
nig. „Gleichzeitig ist man an der 
frischen Luft, bewegt sich und 
kommt mit Nachbarn und 
Gleichgesinnten ins Gespräch. 
Viele junge Familien entdecken 
derzeit das Gärtnern wieder für 
sich, um dem Nachwuchs zu 

zeigen, wo das Gemüse her-
kommt und was man selbst zu 
einer guten Ernte beitragen 
kann. Und auch der Trend zur 
Selbstversorgung hält bei jun-
gen Leuten an – für viele sind 
Umweltschutz und ein biologi-
scher Anbau wichtige Aspek-
te.“ 

Balkon und Garten zum 
Paradies gestalten

Die Pfl anzen kommen auf dem 
kürzesten Weg direkt vom Gärt-
ner. Damit sie schön und frisch 
bleiben, transportieren die Lie-
ferpartner von BAUHAUS alle 
Pflanzen besonders sorgsam. 
Sollte es bei Bäumen, Sträu-
chern und Rosen sowie winter-
harten Stauden innerhalb von 
zwölf Monaten bei fachgerechter 
Pflanzung und Standortwahl 
dennoch einmal Grund für eine 
Reklamation geben, leistet BAU-

HAUS selbstverständlich Ersatz 
oder erstattet das Geld zurück. 
Dazu kommen Technik und 
Werkzeuge, mit denen die Gar-
tenarbeit gleich noch mehr 
Spaß macht. Robuste Spaten, 
Harken und Gartenscheren hat 
der BAUHAUS Stadtgarten 
ebenso im Sortiment wie Ra-
senmäher, Motorsägen und 
Bewässerungssysteme. Für 
kleine Gärten und Terrassen 
findet man im Stadtgarten 
schöne Ideen für Kübel, Beete 
oder Blumenkästen. Größere 
Gartenfl ächen lassen sich mit 
einer cleveren Kompostanlage 
oder einem praktischen Gerä-
teschuppen optimal ausnutzen 
und der Garten mit einem Gar-
tenhaus einen ganz besonde-
ren Charme verleihen. 

Kräuter- oder
Blumentreppe anlegen

Beim Gärtnern spielt die Größe 
der eigenen Grünfläche zu-
nächst nur eine nebensächli-
che Rolle: Auch auf Balkonen, 
Terrassen und dem kleinsten 
Grünstreifen lassen sich mit 
Hochbeeten Salat, Tomaten, 
Zwiebeln und anderes Gemüse 
ernten.
Ob als schmales Regal auf dem 
Balkon oder als ausladende 
Stufenbank auf der Terrasse – 
für eine Kräuter- oder Blumen-
treppe ist quasi überall Platz. 
Unterschiedlich tiefe Bretter 
sorgen dafür, dass der Turm 
nach oben hin schmaler wird 
und jede Pfl anze ausreichend 
Licht erhält. Mit Hilfe von Win-
kelverbindern kann die Kräu-
tertreppe im Herbst einfach 
zusammengeklappt und ver-
staut werden. Aber auch aus 
einer ausgedienten Palette 
kann man ein shabby-schickes 
Pflanzenregal für Basilikum, 
Petersilie, Stiefmütterchen, Ta-
getes und Co. bauen. Ihr rusti-
kaler Charakter macht Europa-
letten zum perfekten Material 

für Möbel im Used-Look. Mit 
etwas Kreativität kann jeder 
aus günstigem Palettenholz 
individuelle Möbelstücke für 
drinnen und draußen bauen – 
Anleitung, Fachliteratur und 
das passende Material dafür 
gibt es in jedem BAUHAUS. 

Garten-Tipps
für alle Pfl anzenfans

Die BAUHAUS Fachberater – 
übrigens durchweg ausgebil-
dete Gärtner – stehen mit ihren 
Fachkenntnissen bei allen grü-
nen Fragen gerne zur Verfü-
gung. Natürlich auch, wenn 
Gewächse von Schädlingen 
bedroht werden. Im Stadtgar-
ten fi nden Sie passende Dün-
ger und Pfl egeprodukte.
Als echte Garten-Fans freuen 
die Fachberater sich darauf, Sie 
mit Garten-Tipps und Ratschlä-
gen für Balkon- und Zimmer-
pfl anzen zu versorgen. Ob in-
nen oder außen – die Experten 
im Stadtgarten geben Ihren 
Pfl anzen, was sie zum Blühen 
und Gedeihen brauchen. Damit 
Ihr Garten jeden Tag aufs Neue 
Begeisterung weckt!

Information

BAUHAUS 
Fachcentrum Laatzen
Erich-Panitz-Straße 1 /
Ecke Würzburger Straße
30880 Laatzen
Tel. (0511) 8981500
www.bauhaus.info

Sollte es bei Bäumen, Sträuchern & 
Co. innerhalb von 12 Monaten bei 
fachgerechter Pfl anzung und Stand-
ortwahl dennoch Grund für eine Re-
klamation geben, leistet BAUHAUS 
Ersatz oder erstattet das Geld zu-
rück. 
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Frische, süße Erdbeeren aus dem eigenen Garten – gibt es etwas Köstliche-
res?
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Gärtnern liegt wieder voll im Trend, und das nicht nur, weil selbst geerntetes 
Gemüse besonders frisch und knackig schmeckt. 
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Ö�nungszeiten: Mo – Sa 8 – 20 Uhr, Drive In Mo – Sa 7 – 20 Uhr
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www.bauhaus.infowww.bauhaus.info
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Gasgrill 'Cliff 350'
Hauptgrillfläche 59 x 45 cm, Hauptgrillfläche 59 x 45 cm, Hauptgrillfläche 59 x 45 cm, 
13,5 kW, 3 individuell regel13,5 kW, 3 individuell regel13,5 kW, 3 individuell regel-
bare Edelstahlhauptbrenner, bare Edelstahlhauptbrenner, bare Edelstahlhauptbrenner, 
1 Infarotseitenbrenner, Piezo-1 Infarotseitenbrenner, Piezo-1 Infarotseitenbrenner, Piezo-1 Infarotseitenbrenner, Piezo-
Zündung für sicheres Zünden Zündung für sicheres Zünden Zündung für sicheres Zünden 
der Brenner, Pizzastein und der Brenner, Pizzastein und der Brenner, Pizzastein und 
Warmhalterost inklusive, Warmhalterost inklusive, Warmhalterost inklusive, 
LED-beleuchtete Bedienknöpfe, LED-beleuchtete Bedienknöpfe, LED-beleuchtete Bedienknöpfe, 
mit Rollen für hohe Mobilitätmit Rollen für hohe Mobilität
25539516

399,-

Gasgrill 'Cliff 670'
Hauptgrillfläche 89 x 45 cm, 
24,5 kW, 6 individuell regel-
bare Edelstahlhauptbrenner, 
1 Infarotseitenbrenner, Piezo-
Zündung für sicheres Zünden 
der Brenner, Pizzastein, 
Grillplatte, Warmhalterost, 
Grillspieß mit Motor inklusive, 
LED-beleuchtete Bedienknöpfe, 
mit Rollen für hohe Mobilität
25533244

Gasgrill 'Atlanta 450'
Beleuchtete LED-Knöpfe, Beleuchtete LED-Knöpfe, 
Edelstahlfront, emailierter Edelstahlfront, emailierter 
Feuerraum, doppelwandige Feuerraum, doppelwandige 
Grillhaube, 4 Edelstahlbrenner, Grillhaube, 4 Edelstahlbrenner, 
Nennleistung 14 kW, Seiten-Nennleistung 14 kW, Seiten-
kocher 3 kW, Hauptgrillfläche kocher 3 kW, Hauptgrillfläche 
71 x 40 cm, mit Thermometer, 71 x 40 cm, mit Thermometer, 
Maße ca. 50 x 136 x 108 cmMaße ca. 50 x 136 x 108 cm
2478482724784827

299,-

Element-Loungeset 'Neila'    25539516
Bestehend aus 3 Eckelementen L 87 x B 87 x H 66 cm, 2 Mittelelementen L 87 x B 74 x H 66 cm, Bestehend aus 3 Eckelementen L 87 x B 87 x H 66 cm, 2 Mittelelementen L 87 x B 74 x H 66 cm, 
Universaltisch L 75 x B 75 x H 30 cm, inkl. Elementverbindern sowie waschbaren Sitz- und Universaltisch L 75 x B 75 x H 30 cm, inkl. Elementverbindern sowie waschbaren Sitz- und 
Rückenkissen (ohne Zierkissen), viele Stellvarianten möglich        Rückenkissen (ohne Zierkissen), viele Stellvarianten möglich        

999,-
6-teilig

Aluminiumpavillon 'Reo'    23616538
Aluminiumgestell anthrazit mit Polycarbonat-
Dacheindeckung, UV-Schutz 50+, besonders stabil und witterungsbeständig, Dacheindeckung, UV-Schutz 50+, besonders stabil und witterungsbeständig, 
Pfostenstärke 76 x 76 mm, Seitenteile aus Fliegen-/Mückennetz, L 3 x B 3 x H 2,7 m

549,-

Loungeset 'Celine'    22911513
Bestehend aus 2 Sesseln L 67 x B 69 x H 81 cm, 2er-Sofa L 127 x B 67 x H 81 cm und Tisch Bestehend aus 2 Sesseln L 67 x B 69 x H 81 cm, 2er-Sofa L 127 x B 67 x H 81 cm und Tisch Bestehend aus 2 Sesseln L 67 x B 69 x H 81 cm, 2er-Sofa L 127 x B 67 x H 81 cm und Tisch 
L 106 x B 57 x H 36 cm, Tischplatte aus Sicherheitsglas, aufgerautes PE-Geflecht für eine L 106 x B 57 x H 36 cm, Tischplatte aus Sicherheitsglas, aufgerautes PE-Geflecht für eine L 106 x B 57 x H 36 cm, Tischplatte aus Sicherheitsglas, aufgerautes PE-Geflecht für eine 
natürliche Optik, pulverlackbeschichtetes Stahluntergestell, inkl. Kissenset hellgraunatürliche Optik, pulverlackbeschichtetes Stahluntergestell, inkl. Kissenset hellgraunatürliche Optik, pulverlackbeschichtetes Stahluntergestell, inkl. Kissenset hellgrau

299,-
4-teilig

25539516

Gasgrill 'Cliff 670'
Hauptgrillfläche 89 x 45 cm, 
24,5 kW, 6 individuell regel
bare Edelstahlhauptbrenner, 
1 Infarotseitenbrenner, Piezo-
Zündung für sicheres Zünden 
der Brenner, Pizzastein, 
Grillplatte, Warmhalterost, 
Grillspieß mit Motor inklusive, 
LED-beleuchtete Bedienknöpfe, 
mit Rollen für hohe Mobilität

Bestehend aus 3 Eckelementen L 87 x B 87 x H 66 cm, 2 Mittelelementen L 87 x B 74 x H 66 cm, 

25539516

Gasgrill 'Cliff 670'
Hauptgrillfläche 89 x 45 cm, 
24,5 kW, 6 individuell regel
bare Edelstahlhauptbrenner, 
1 Infarotseitenbrenner, Piezo-
Zündung für sicheres Zünden 
der Brenner, Pizzastein, 
Grillplatte, Warmhalterost, 
Grillspieß mit Motor inklusive, 
LED-beleuchtete Bedienknöpfe, Bestehend aus 3 Eckelementen L 87 x B 87 x H 66 cm, 2 Mittelelementen L 87 x B 74 x H 66 cm, 

699,-

30880 Laatzen, Erich-Panitz-Str. 1, Ecke Würzburger Str.   
BAUHAUS GmbH & Co. KG Mitte, Sitz: Schulenburger Landstr. 125, 30165 Hannover

www.facebook.com/bauhaus 
www.youtube.com/bauhausinfo
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ISE: Feldtests bestätigen Potenzial von Wärmepumpen

Heiztechnik der Zukunft

Wärmepumpen können im Ge-
bäudebestand effizient arbei-
ten. Zu diesem Ergebnis kommt 
das Fraunhofer-Institut für So-
lare Energiesysteme ISE an-
hand von Feldtests der vergan-
genen zwölf Jahre. Auf einer 
wissenschaftlichen Tagung 
stellt das Forschungsinstitut 
erstmals die Daten der neues-
ten Langzeitbeobachtung vor. 
Im Vergleich zu einem früheren 
Projekt im Bereich der Be-
standsgebäude hat sich die 

E f f i z i e n z  d e r  L u f t / Wa s -
ser-Wärmepumpen um etwa 20 
Prozent gesteigert. 
„Wärmepumpen werden sich 
zur zukünftig wichtigsten Heiz-
technik in Deutschland entwi-
ckeln“, sagt Dr. Marek Miara, 
Koordinator Wärmepumpen 
am Fraunhofer-Institut für Sola-
re Energiesysteme (ISE), „2050 
sollen Wärmepumpen 65 bis 90 
Prozent der Niedertemperatur-
wärme in Gebäuden bereitstel-
len.“ Er stützt sich bei diesen 

Zahlen auf die Studie »Was 
kostet die Energiewende«, die 
das Institut 2015 erstellte. 

20 Prozent Effizienzgewinn

Die neuesten Feldtest-Ergeb-
nisse des Fraunhofer ISE bestä-
tigen das große Potenzial von 
Wärmepumpen. Auf der Tagung 
des Deutschen Kälte- und Kli-
matechnischer Vereins (DKV) 
stellte das Fraunhofer ISE erst-
mals Zwischenergebnisse aus 
einer Feldstudie von Wärme-
pumpen in Gebäuden vor, die 
überwiegend zwischen 1950 
und 1995 installiert wurden. 
Die Auswertungen zeigen, dass 
die neue Generation von Anla-
gen im Mittel knapp 20 Prozent 
an Effizienz gewonnen hat. Ver-
gleichsbasis ist dabei ein Pro-
jekt mit ähnlichem Fokus von 
vor 10 Jahren. Die Effizienzge-
winne liegen einerseits an den 
Geräten selbst, andererseits an 
verbesserten Installationen 
sowie Wärmeübergabesyste-
men, die geringere Heizkrei-
stemperaturen ermöglichen. 
Die mittleren Jahresarbeitszah-
len JAZ der Luft/Wasser-Wärme-
pumpen liegen zwischen 2,5 
und 3,4. Ein umfassend sanier-
tes Gebäude erreichte eine JAZ 
von 4,1. Die Jahresarbeitszahl 

beschreibt das Verhältnis von 
erzeugter Heizungswärme zur 
eingesetzten Antriebsenergie.

ISE baut 
Wärmepumpenbereich aus

In seinem ServiceLab Heat 
Pumps and Chillers entwickelt 
und verbessert das Institut 
Wärmepumpen und deren Sys-
temeinbindung. So arbeitet es 
auch an der VDI-Richtlinie 4645 
zu Planung und Installation von 
Wärmepumpen mit und enga-
giert sich bei der Weiterbildung 
von Technikern und Handwer-
kern. 
Im Rahmen mehrerer Projekte 
untersuchen die Forscher unter 
anderem Anwendungen von 
Wärmepumpen in Mehrfamili-
enhäusern. Ein Fokus dabei ist 
die anspruchsvolle Warmwas-
serbereitung in diesem Be-
reich. 

Information

Bundesverband
Wärmepumpe (BWP) e. V. 
Hauptstraße 3
10827 Berlin
Tel. (030) 208 799 711
info@waermepumpe.de
www.waermepumpe.de

Hintergrund Wärmepumpen
Heizung und Warmwasser benötigen in Deutschland rund 40 
Prozent der Endenergie. Dieser heute weitgehend fossil ge-
deckte Bereich ist ideal für Solarthermie und Umweltwärme 
geeignet. Wärmepumpen haben dabei die Aufgabe, Umwelte-
nergie, zum Beispiel aus Erdreich, Wasser oder Luft, für 
Heizzwecke nutzbar machen. Dazu benötigen Wärmepumpen 
Energie wie Strom oder Gas. Die Effizienz einer Wärmepumpe 
wird mit der Jahresarbeitszahl JAZ beschrieben. Bei einer JAZ 
von drei macht die Wärmepumpe aus einem Teil Antriebsener-
gie drei Teile Nutzenergie. Für die Gesamtbilanz ist noch die 
Antriebsenergie wichtig. Für eine Kilowattstunde Strom wer-
den heute im Mittel etwa das 1,8-fache an fossiler Primärener-
gie eingesetzt. Ist die JAZ einer elektrischen Wärmepumpe 
höher als dieser Wert, ist sie primärenergiemäßig positiv zu 
bewerten.                  Quelle: Bundesverband Wärmepumpe e.V.

Wärmepumpen haben die Aufgabe, Umweltenergie aus Erdreich, Wasser 
oder Luft  für Heizzwecke nutzbar zu machen.

Fo
to

s:
 B

W
P

Wärmepumpen sind für viele die Wärmequelle der Zukunft.
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Wunstorfer Wirtschafts-Wochenende & Gesundheitstage 2018

Die Wirtschaftsmesse der Region

Frühling ist Messezeit – und 
wenn das WuWiWo am 14. und 
15. April seine Tore für die Be-
sucher öffnet, dann haben sich 
die über 150 Aussteller schon 
bestens vorbereitet. In den fünf 
Zelthallen und auf über 5000 
Quadratmetern Freigelände 
fi ndet man alles rund um Haus 
und Garten, Wohnen und Wohl-
fühlen, Gesundheit und Fit-
ness. 
Für den Immobilienkauf stehen 
Makler mit aktuellen Angebo-

ten für die passende Immobilie 
zu Verfügung. Die Finanzdienst-
leister bieten maßgeschneider-
te Finanzierungslösungen für 
das Wunschprojekt an oder 
schnüren ein passgenaues Si-
cherheitspaket für Immobilie 
und Eigentum.

Bereit fürs
grüne Wohnzimmer

Energetische Sanierung und 
energiesparende Bauvorhaben 

sind eine sinnvolle Investition. 
Alternativen Energien, geeig-
nete Dämmprojekte oder mo-
derne Heizanstriche für den 
Innenbereich sind nur einige 
der Angebote, die Handwerker 
und Fachleute auf der beliebten 
Messe präsentieren.
Wer sich für den kommenden 
Sommer das „grüne Wohnzim-
mer“ im Garten wünscht, fi ndet 
bei den Gartenbauern aus der 
Region kreative Ideen und die 
optimale Beratung für kleine 
und große Gärten. Mit Kübeln, 
Pfl anzen und individuellen Ob-
jekten wird jeder Garten zum 
Lieblingsplatz. 

Probieren,
Testen und Beraten

Gesundheit, Ernährung, Well-
ness und Fitness sind die 
Kernthemen bei den Gesund-
heitstagen, die bereits im drit-
ten Jahr im Rahmen der Wirt-
schaftsmesse stattfi nden und 
sich immer größerer Beliebt-
heit erfreuen. Hier stehen Pro-
bieren, Testen und Beraten 
hoch im Kurs. Der Physiothera-
peut legt Hand an, die Apothe-
ke berät zum Blutdruck und mit 
Naturkosmetik lassen die Aus-
steller die Besucher strahlen, 
die die Produkte ausprobieren 
wollen. Für diesen „grünen Be-
reich“ sollten die Besucher auf 
jeden Fall ausreichend Zeit ein-
planen. Es lohnt sich!
Auf dem Freigelände präsentie-
ren die Autohäuser die aktuel-
len Modelle. Vom kleinen 
Stadtfl itzer bis zur geräumigen 
Familienkutsche ist alles ver-
treten. Umweltschonende Hyb-
ridfahrzeuge laden zur Probe-
fahrt ein und bieten eine echte 
Alternative zu den herkömmli-
chen Antriebsarten. Wer sich 
gemütlich in den Urlaub brin-
gen lassen möchte, kann sich 
über das Reiseangebot vom 
lokalen Busreiseunternehmen 
informieren.

Buntes Bühnenprogramm

Wie in jedem Jahr zeigen die 
Helferorganisationen wieder 
einen aktiven Querschnitt aus 
ihrem beeindruckenden Reper-
toire, das nicht nur vor Ort, 
sondern auch bei großen nati-
onalen und internationalen 
Hilfseinsätzen zum Einsatz 
kommt. 
Wer sich während des Messe-
besuches eine Pause gönnen 
möchte, kann sich beim bunten 
Bühnenprogramm von Verei-
nen und Organisationen aus 
der Region entspannen und 
beim leckeren Angebot der Ca-
terer stärken. Es ist auf jeden 
Fall für jeden Geschmack etwas 
dabei. Das WuWiWo ist also auf 
immer einen Ausflug wert. 
Mehr Informationen unter 
www.wuwiwo.de.

Information

KONTOR3
Veranstaltungen GmbH
Manfred Henze
Nelkenstraße 3
31515 Wunstorf
Tel. (05031) 955232
info@kontor3.de
www.kontor3.de

WUNSTORFER
WIRTSCHAFTS-
   WOCHENENDE

WIRTSCHAFTSMESSE DER REGION

14. + 15. 
April ’18

16.
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ERLEBEN | INFORMIEREN | SCHAUEN | SPASS HABEN
10.00 – 18.00 Uhr | Schützenplatz | In den Ellern | Eintritt frei!

Medienpartner
Online-Medienpartner

In den fünf Zelthallen und auf über 5000 Quadratmetern Freigelände gibt es 
alles rund um Haus und Garten, Wohnen und Wohlfühlen, Gesundheit und 
Fitness.

Wer sich für den kommenden Sommer das „grüne Wohnzimmer“ im Garten 
wünscht, fi ndet bei den Gartenbauern der Region kreative Ideen und Bera-
tung für kleine und große Gärten.



Holen Sie sich die Zukunft 
nach Hause!
Brennstoffzellen-Heizung Vitovalor. 
Erzeugt nicht nur umweltfreundlich Wärme, sondern auch Strom.

Machen Sie sich unabhängiger von steigenden Strompreisen. Erzeu-
gen Sie Ihren Strom beim Heizen und senken Sie die Energiekosten 
um bis zu 40 Prozent. Die stromerzeugende Heizung Vitovalor 300-P 
von Viessmann bringt umweltfreundliche und energiesparende 
Brennstoffzellentechnologie in Ihr Zuhause (Erdgasanschluss erfor-
derlich). Selbstverständlich können Sie Ihre Heizung auch über App 
bedienen. Als Sicherheit können Sie bis zu 10 Jahre Garantie erhalten! 

www.vitovalor.de

Staatliche Förderung: 

bis zu 11.100,– Euro
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